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Bieder über 40 feindliche Flugzeuge abgWffen
Neue Angriffe auf mMSrlsche Ziele im Süden und Südosten Englands - Lustkampshandlungen durch die Wetterlage eingeschränkt

* Berlin , 18. Ang. Am Freitag stabe« unsere FliegerverbSnde wieder verschiedene
Angrifse aus militärische Ziele im Süden und Südoste« Englands durchgeführt. So wurde«,
wie wir erfahre», Flugplätze in der Gegend von Portsmouth sowie Flug¬
plätze und Sperrballoue in der Grafschaft Kent erfolgreich augcgrisse«. Ans den Flugplätze»
wurden mehrere Hallen getrossen , einige in Brand gesetzt , Unterkünste nnd sonstige Ge¬
bäude schwer beschädigt. Mehrere Flugzeuge wurden am Bode« vernichtet, eine Anzahl
Sperrballone in der Luft abgeschoffe « . Insgesamt wurde« die Lustkampshandlnngeu über
England durch die Wetterlage eingeschränkt . An verschiedene« Stellen sande« kleinere
Lnstkämpfe statt, bei denen, nach bisher vorliegenden Meldungen , über 18 feind¬
liche Flugzeuge abgeschosse » wurden . Bo« eigene « Berluste« wurde« bisher 18
Flugzeuge gemeldet .

14Z Zeludslleger vernichtet
Der gestrige Wehrmachtbericht

* Berlin , 18. Ang. Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt:

Am 13. August und in der Nacht zum 18. Au¬
gust setzte die Luftwaffe ihre Angriffe auf See¬
häfen, Anlage» der Rüstungsindustrie , Flug¬
plätze und Ballonsperre » weiter fort. Die Ha¬
fenanlage« von Portland , Scarborough , Brid -
lingto » und Middlesborough , Flugzeug - nnd
Motorenwerke in Birmingham und Bronght
bei . Hüll,' sowie Halle» und Unterkünfte aus
mehrere« Flugplätzen in Süd - , Südost- nnd
Mittelengland wurden schwer beschädigt .
Dabei kam es zu heftigen Lnstkämpfe «, in
deren Verlaus Major G a l l a u d seinen 28.
Luftsieg errang . Mehrere britische Häfen
wurden vermint .

Die Nachtangriffe britischer Flugzeuge gegen
Westdeutschland richtete » kein « « nennens¬
werte « Schade « an.

Die Gcsamtverlnste des Gegners am 18. 8.
betrugen mindestens 113 Flugzeuge ,
von denen 188 im Lnstkamps , der Rest am Bo¬
de» zerstört oder durch Flakartillerie abge¬
schosse « wurde«. Außerdem gelang der Abschuß
von 21 Sperrballoue « . 82 deutsche Flugzeuge
kehrten nicht zurück, jedoch konnte »nser See-
Notdienst neun deutsche und einen britische»
Flieger im Kanal rette«.

Ein Unterseeboot versenkte zwei be»
« afsuete Handelsschiffe mit zusamme « 11888
Brnttoregistertonne «.

Einige Minenräumboote schoflen von
zehn augreiseude» feindlichen Spitfire -Flug -
zeugeu vier ab .

8 Jager gegen 13 Blenheims
* Berlin , 16. Aug . Der OKW.-Bericht über

den 13. August meldete , daß deutsche Jäger
und Flakartillerie feindliche Fliegerverbände ,
die Aalborg anzugreifen versuchten , zur Um¬
kehr zwangen und von 23 angreifenöen 15
Flugzeuge abschosscn . Hierzu wird nachträglich
noch folgendes bekannt:

Die deutsche Jagdstaffel , die auS acht Mef-
serschmittflugzeugcn bestand und von Ober¬
leutnant /Friedrich geführt wurde, verwik-
kelte 15 von den angreifenden Flugzeugen in
einen Luftkampf und schoß alle Bristol -Blen -
heim über dänischem Gebiet ab . Die höchste
Abschußzisfer bei diesen Kämpfen erreichte der
Oberfeldwebel Menge , der vier britische
Flugzeuge zum Absturz brachte . Dem schnellen
schneidigen Zupacken dieser deutschen Jäger ist
eS in erster Linie zu verdanken, daß kein Per¬
sonen - und Sachschaden in der dänischen Stabt
verursacht wurde.

Angriff auf die Staatswerft
von Chatham

Berlin , 16. Aug . Wie schon im OKW.-Bericht
bekanntgegeben, hat die Luftwaffe auch in der
Nacht vom 15 . zum 18. August wichtige mili-
lärische Ziele in England mit Bomben ange¬
griffen. Wir erfahren hierzu noch , daß auch
die Staatswerft von Chath,am das
Ziel der deutschen Bombenangriffe war . Die

der Themsemündung gelegenen Docks und
Werftanlagen wurden erfolgreich bombardiert.
In Birmingham - Longbridge wurden Bomben
auf „The Austin Co . Ltd .", eine Auto- und Mo-
lorenfabrik , abgeworfen. Diese Fabrik baut
während des Krieges die bekannten B r i st o I»
Flugmotoren .
, In Brought bei Hüll wurden die Black¬
burn Aircraft -Werke " mit zahlreichen Bomben
belegt . In dieser Flugzeugfabrik werden un¬
ter anderem die englischen „Stukas " gebaut,tvit denen die britische Luftwaffe versuchenwill, den berühmten deutschen Stukas Konkur-

zu machen . Alle britischen Versuche in" 'Ar Richtung sind bisher mißckungen .
t Deutsche Aufklärungsflugzeuge überflogen
deute im Laufe des ^ Tages die Ziele der letz¬te« Yächtlichen Bombenangriffe , um Einzel-,
?̂ lten über den Umfang der Zerstörungen , die

der Dunkelheit der Nacht nicht festgestclltin
werden können , zu photographieren.

London im Verteidigungszustand
»-* . Neuyork» 16. Aug . Die illustrierte Zeit -

„P . M." veröffentlicht zahlreiche Bilder«us London, die beweisen , baß bereits fieber¬

hafte Vorbereitungen zur Verteidigung der
Stadt getroffen werden. Die Bilder zeigen
u. a . Flak und Scheinwerfer, Barrikaden und
Sperrballone in den Londoner Parks . Auf
einem anderen Bild sind zahlreiche Zivilisten
beim Einfttllen von Sandsäcken zu sehen. In
dem Text hierzu wirb gesagt , England müßte
hierfür genügend Arbeiter haben, denn im
Gegensatz zu den anderen kriegführenden Län¬
dern sei die englische Arbeitslosenziffer im
Juli um weitere 60 800 gestiegen .

«Ernst, aber nicht hoffnungslos"
Bö . Kopenhagen, 16. Aug . In einem Be¬

richt , den sich das Kopenhagener Blatt „Sozial¬
demokraten" aus London über Neuyork kabeln
läßt , zeigt sich, daß der britische Generalstaü
die Lage als ernst , aber nicht hoff¬
nungslos bezeichnet. Die zuständigen mili¬
tärischen Kreise scheinen, so heißt es, sich auf
Grund der letzten heftigen Angriffe über die
deutsche Strategie völlig tm klaren zu
sein . ( ! ) Im übrigen sei der Generalstab der
Auffaflung, daß England mit Hilfe des Land¬

heeres eine Invasion auf englischem Boden
zurückweisen könne .

Aus dieser Erklärung , die im Gegensatz zu
der amtlichen Propaganda die Situation be¬
merkenswert vorsichtig beurteilt , geht immer¬
hin hervor , daß die englischen Militärs nicht
den Churchillschcn Optimismus teilen , sondern
selbst mit einem Kampf auf englischem Boden
rechnen . Nichts hat die englische Regierung in
den letzten Tagen mehr erbittert als bas un -
erfrezrliche Echo , das die angeblichen
Siegesmeldungen der Royal Air Force im
neutralen Ausland ausgelöst haben. Mit be¬
sonderem Aerger hat man die unerfreuliche
Reaktion in den Vereinigten Staaten und Ja¬
pan festgestellt. Trotzdem hat sich die englische
Propaganda nicht belehren lasten , sondern am
Freitag eine neue Siegesmeldung in die Welt
gesetzt . Es wird behauptet, daß Deutschland
gestern 114 ( ! ) Bomben- und Jagdflugzeuge
verloren habe .

Griechischer Kreuzer torpediert
* Athen, 16. Aug. Am Fest Mariä Himmel¬

fahrt , 15. August , wurde nach einer Mitteilung
der „Agence de Athdnes" der auf der Reede
des Hafens der Insel Tinos liegende Kreu¬
zer „Helli " von einem U -Boot unbekannter
Nationalität torpediert .

lteberfall auf Seenotdienst -Boote
* B e r l i n , 18. An«. Am 18. August wurde«

deutsche Boote vom Seenotdicnst, die mit de«
international »orgeschriebene « Rote-Kreuz-Ab»
zeiche « versehen waren , bei Rettung von in
Seenot befindliche » Fliegern im englische« Ka¬

nal durch zehn britische Spitfire «
Maschinen angegriffen . Unsere Motor '
boote mußten sich daraufhin zurückzieheu und
die Rettungsarbeite « abbrecheu . Dieses Vor¬
gehen der britischen Flugzeuge ist ein würdiges
Gegenstück zu de» Ueberfälle« aus deutsche Ret-
tnngsslngzeug«, wie sie in letzter Zeit mehrsack
gemeldet wnrde«.

Tanker versenkt
* Liflabo «, 16. Aug. Von der Insel Sao

Miguel (Azoren) wird gemeldet , baß dort am
Donnerstag 15 Besatzungsangehörige des eng¬
lischen Tankdampfers „British Fame"
eingetroffcn sind. Nach ihren Angaben ist das
Schiff am Montag 208 Meilen südlich von Sao
Miguel von einem U -Boot torpediert worden.
Der Kapitän des Schiffes sei an Bord des U-
Bootes genommen worden. 35 Mann , die
ebenfalls in Rettungsbooten das Land zu er¬
reichen versuchten , sind bis jetzt noch nicht an¬
gekommen .

Schweizerischer Protest in London
O . Sch. Bern , 17. Aug . Der schweizerische

Gesandte ln London ist vom Schweizer Bun¬
desrat beauftragt worden, bei der englischen
Regierung wegen der erneuten Verletzung des
schweizerischen Luftraumes durch englische
Flieger in den Nächten vom 18. auf den 11.
und vom 15. auf den 16. August zu protestie¬
ren . Der schweizerische Gesandte ist dabei ange¬
wiesen worden, streng« Maßnahmen zu ver¬
langen , um eine Wiederholung der Verletzung
des schweizerischen Luftraumes zu verhindern .
Man kennt derartige Proteste.

Ser Luftangriff aus den Londoner Flughafen Croydon
Kampfflugzeuge und Jäger beteiligt — Bomben aus niedriger Höhe — Große Wirkung trotz sofortiger Zlakabwehr

H .W . Stockholm , 17. Aug. Der Bomben¬
angriff auf de « Londoner Flughafen Croy¬
don steht im Mittelpunkt der Erörterungen
Skandinaviens und wohl auch Englands . Die
Ueberflieguug der Haupt st adt trotz
Flak und Ballonsperre « ist wie ein Zeichen
der Zeit . Ein böses Zeichen . Z« diesem Er¬
eignis werden jetzt Einzelheiten bekannt, die
die Wirkung des Angriffes und die Präzision
seiner Anlage beleuchten :

Der Angriff auf Croydon erfolgte am Don¬
nerstag in der Zeit von 20 Uhr bis 20 30 Uhr
englischer Zeit . 20 bis 30 deutsche Flugzeuge
hätten , so melden die Engländer , daran teil¬
genommen. Hiervon etwa 12 Bomber , die
übrigen Mefferschmitt -Jäger . Die Angreifer
seien in einem Abstand von etwa 5 Kilometer
vom Flugplatz entfernt hinuntergestoßen. In
einer Höhe von nur wenigen hundert Meter
wurden die Bomben abgeworfen. Die englische
Verteidigung wurde offenbar, wie die britische
Darstellung erkennen läßt , durch das Au ' -
tauchen der deutschen Flugzeuge völlig
überrascht . Die Flak trat aber sofort in
Aktion und auch Jäger wurden eingesetzt
Ueber die Schäden , die in Croydon entstanden, , liche Gebiet der englischen Hauptstadt, an de
sagen die englischen Berichte , eine Anzahl von
„Gebäuden" sei in Mitleidenschaft gezogen
worden. Im Lufthafen selbst seien selbstver¬
ständlich „keine ernstlichen Schäden " angerichtet
worden. Es habe jedoch eine Anzahl von To-
ten und Verwundeten gegeben . Auch die Schil¬
den an Privathäusern in der Nähe des Flug¬
platzes seien relativ gering. Es gibt nämlich
in der Nähe des Flugplatzes keine Privat -
Häuser , wohl aber große Wiesen - und Bau¬
gelände. Pastagiere eines in der Nähe des
Flugplatzes stehenden Autobustes seien ourch

Glasfplitter verletzt worden, als eine Bombe
in der Nähe einschlug und einen Krater von
6 Meter Durchmesser riß . Ein benachbartes
Jndustriegebäude sei von einer Bombe getrof¬
fen worden und noch Stunden darnach seien
die Bergungsmannfchaften auf der Suche nach
den Arbeitern gewesen , die in diesem Gebäude
beschäftigt gewesen seien.

Einer der schwedischen Berichte erwähnt,
daß eine Bombe einen Hangar getroffen habe
und daß eine große Zahl von Ambulanzen so¬
fort ausgerückt sei und die Verletzten ins
Krankenhaus gebracht habe . Augenzeugen, so
heißt es, hätten mindestens dreißig Flugzeuge
im Luftkampf über Croydon gesehen.

London erlebte bei dieser Gelegenheit seinen
fünften Luftalarm , aber zum erstenmal han-
delte es sich um eine Aktion in einem solchenAus -
maß gegen das Herz des Weltreiches. Die Si¬
renen heulten kurz nach 19 Ubr und sofort nckch
dem Alarm verbreitete es sich wie ein Lauf¬
feuer, baß deutsche Flugzeugs Croydon ange¬
griffen hätten . Die deutsche Aktion war jedoch
so kurz und begrenzt, daß sie auf das eigent -

ren südlichem Ausfallstor Croydon liegt, nicht
Übergriff und daß der Alarm nur 25 Minuten
dauerte . Die Straßen leerten sich nur lang¬
sam , da viele Engländer glaubten , es handele
sich wieder um einen falschen Alarm .

Schwedische Berichte besagen weiter, daß sehr
viele Einwohner der englischen Hauptstadt mit
dem Aufsuchen der Schutzräume zögerten, weil
die Neugier überwog und weil die Engländer
durch die Berichte ihres Jnformationslügen -
apparates unter der Suggestion stehen, als ob
solche Angriffe im wesentlichen ein sportlt -

Somali-Offensive ln voller Entwicklung
Flugbasis Malta bombardiert — Englische Bomben auf Dörfer

Rom , 18. Äug. Der italienische Wehrmacht¬
bericht vom Freitag hat folgenden Wortlaut :

Das Hauptquartier der italienische » Wehr¬
macht gibt bekannt: I « Britisch - Somali -
l a n d sind nnsere Ofseusivoperatio »
» e » « och in voller Entwicklung . Ei«
feindliches Flugzeug ist in Flammen über
Zeila abgeschofle« worden. Zwei feindliche Ein¬
flüge über die Flugplätze von Colboleia und
Maffaua haben leichte Schäden verursacht. Es
gab vier Tote und 12 Verwundete unter de»
Italiener » und Eingeborene» . Im Lause einer
Luftaktio « gegen Wajir sind zwei
feindliche Flugzeuge am Bode« zerstört wor,
de«. Ein englischer Flieger ist im Lnstkamps
abgeschoffe » worden.

Formationen unserer Bomber, die von
Jagdflugzeuge « begleitet waren» habe« de»
Flughafen von Holf « (Maltas bombardiert ,
ihre Ziele getroffen nnd Brände verursacht.

Die feindlichen Jagdflugzeuge habe » sich «ach
einem kurze » Augrisssversuch ans unsere For¬
mationen zurückgezogen . Ein feindliches Flug -
zeng ist abgeschoffe « worden. Alle unsere Flng -
zeuge sind zurückgekchrt .

I » Nordasrtka habe « «nsere Flugzeuge
die Bahn Fuca—Matruk bombardiert.

I « de « frühen Morgenstunden ist von über
die Schweiz kommenden feindlichen
Flugzeuge« ein neuerlicher Angriff aus notd -
italieuische Ortschaften dnrchgeführt worden,
wobei Bomben abgeworfe « wurden,
von denen einige aus die Bauerndörfer
Merate und Olgiate siele« uub zwei Tote so¬
wie fünf Verletzte zur Folge hatte«. Es wnrde
nur geringer Materialschaden ver¬
ursacht . Ei» feindliches Flugzeug ist von nu¬
ferer Flak in Turin getroffen worden und bei
Ceresole d'Alba abgestürzt. Die ans fünf
Manu bestehende Besatzung ist teils umgekom «
me«, teils gesange « genommen morde«.

ches Schauspiel feien . Das Transport¬
wesen bleibt im großen und ganzen wahrend
des Alarms in Funktion , doch hielten die
Antobuste an , um den Fahrgästen Gelegenheit
zu geben , die Schutzräume aufzusuchen . Zahl¬
reiche Untergrundbahnstationen wurden ge¬
schloffen . Viele Londoner seien , so sagen die
neutralen Berichte , auf die Hausdächer gestie¬
gen , daher die Opfer ! Doch hätten sie nichts
weiter gesehen als Jagdflugzeuge , die den
deutschen angreifenden Maschinen nachgcschickt
worden seien .

Das englische Luftfahrtministerium ließ, was
sür den Charakter des deutschen Angriffs und
für die Schwere der angerichteten Schäden auf-
fchlußreich ist , zunächst jede Berichterstattung
über den Luftangriff verbieten . In den Früh¬
ausgaben der Londoner Zeitungen vom Frei¬
tag steht kein Wort über die gesam¬
ten Vorgänge . Das Jnformationsmini -
sterium lag während des Angriffs vollkommen
still. Ausländische Journalisten und Beamte
des Ministeriums saßen gemeinsam im Keller,
wie das ganze Negierungsviertel überhaupt ,
bis zu den höchsten Spitzen der Regieruyg . Die
englischen und ausländischenPresteleute waren ,
wie schwedische Berichte besagen , über das
Veröffentlichungsverbdt der Zensur sehr er¬
staunt, weil sie zunächst nur annahmen , daß es
sich um einen Alarm gehandelt habe . Erst spä¬
ter stellte sich heraus , daß ein Angriff auf
Croydon stattgefunden hatte, und daß hierin
der Grund für die Verordnung der Zensur lag.

Fliegerbomben
unterbrechen die Sendung

Bö . Kopenhagen, 17. Aug . Die Sendegebäude
des britischen Rundfunks , der bei Ausbruch
des Krieges in einen verschwiegenen Provinz¬
ort Englands geflüchtet ist , erhielten am Frei¬
tagabend den BesuchderdeutschenLust '
w a f s e . Gerade als der Nachrichtensprccher im
überseeischen Dienst mit Nachdruck bestritt, daß
deutsche Flugzeuge am Vortage London über¬
flogen hätten , ertönte in allernächster Nachbar¬
schaft der Senderäume die Luftschutz¬
sirene .

Der Sprecher unterbrach daraufhin die
Durchgabe der Meldung und schaltete die so¬
genannte „Totenuhr "

, das Pausezeichen des
Senders ein . Trotzdem war bas Heulen der
Sirene und das Bellen der Flakgeschütze im
Rundfunk deutlich zu vernehmen. Darauf
wurde der Sender dann völlig stillge¬
legt . Nach längeren Minuten war die auf¬
geregte Stimm « des Sprechers wieder im
Aether vernehmbar . Er entschuldigte sich für
die unliebsame Störung und setzte mit stocken¬
der Stimme die Durchgabe seiner Lügenmel¬
dungen fort . Gedämpfte aber erregte Stimme »
im Senderaum ließen darauf schließen, daß der
deutsche Angriff ein« unbeschreibliche Verwir¬
rung ausgelöst hatte.

Englands seelische
Verfassung

Von Hans Vendt , Stockholm
Wie wirken die fortgesetzten Kampfhandlun-

gen der deutschen Luststreitkräfte auf das In¬
nenleben der Engländer ? Wie rea¬
giert es auf die verschärfte Aktivität der
U -Boote, die erst jetzt wieder einen stolzen
Hilfskreuzer in ein besseres Jenseits befördert
haben ? Die Londoner Presse -Regie läßt täg¬
lich die „bewunderswerte Ruhe des englischen
Volkes" gegenüber den andrängenden Ereig»
niffen verherrlichen. Mit etwas auffälligem
Eifer legen auch schwedische Berichte aus Eng¬land den Nachdruck auf die „Fortdauer des
englischen Phlegmas ". Wie steht cs aber wirk¬
lich mit der seelischen Verfassungdes
englischen Volkes in der jetzigen Phasedes Krieges ? Steht es mit dieser Verfassung
vielleicht ebenso wie mit der politischen , von' der England selbst stolz sagt , daß es (außer der
Magna Charta , die jetzt in Kanada ist ) garkeine besitzt . . . ?

Der in Bezug auf die Engländer oft er -
neuerte Streit der Antike , ob eine Seele über¬
haupt vorhanden ist , wird im Falle Englands
natürlich widerlegt durch die Tatsache regel¬
mäßigen Kirchenbesuches . . . Soeben ist der
Gedenktag an den englischen Kriegseintritt vor
26 Jahren durch Gottesdienste in entsprechen -
der Weise begangen worden, aber selbst größte
Frömmigkeit schützt nicht mehr vor den Reali¬
täten , und diese sind es, die — wie alles in
England — auch die seelische Verfassung Eng-
lands am stärksten bestimmen .

Bei jedem Versuch , der Psychologie eines im
Krieg befindlichen Volkes nachzuforschen , er¬
geben sich natürlich für den Beobachter von
außen ( auch an einem neutralen Standort mit
mannigfachen Einblicksmöglichkeiten ) nahelie¬
gende Schwierigkeiten, aber sie gelten nicht
minder für die aus England stammenden
Stimmungsberickte dortiger neutraler Beo-
bachter , selbst wenn diese nicht bloß aus der
englischen Prcste Ader dem Material des In -
formationsministeriums schöpfen .

Die noch iu England verbliebenen auslän¬
dischen Journalisten befinden sich durchweg in
London , also in einem bisher von den Kampf¬
vorgängen der bewaffneten deutschen Aufklä¬
rung noch nicht direkt erfaßten Bereich : keiner
von ihnen darf an di,e von englischem Militär
hermetisch abgefperrte eigentliche Kampfzonean der Küste : selbst Reisen ins Innere des
Landes, wohin sich die deutschen Einflüge mit
einer Konsequenz verlagern , die sttr die er-
folgreiche Systematik dieser Vorstöße spricht,werden von den Wächtern der englischen Pro -
paganda verweigert , die sehr genau wisten .daß ihr ganzes Lügengebäude — phantastisch «
deutsche Verlustzisfern und angeblich nicht vor-
handene Schäden — sofort jusammen »
brechen würde, wenn ein wirklich unpartei -
liches Auge hinter die Kulisten blicken könnte .

Bei allen Berichten aus unmittelbarer Nähe
ergibt sich schließlich die Schwierigkeit, daß ge¬
rade das durch die Gewohnheit abgestumpfte
Auge kleine Veränderungen nicht so rasch
wahrnimmt , auf der anderen Seite wollen
wir selber nicht in den Fehler der Engländer
verfallen, die sich oft genug in der Beurteilung
des Gegners von ihren eigenen Wünschen be¬
raten ließen : Illusionen sollen bis zum Schluß
das Vorrecht Duff Coopers bleiben. Also :
größte Skepsis gegenüber den Behauptungen
über die unerschütterliche Ciemütsruhe oder
gar unerschütterliche Kampfentschlostenheit .
aber auch kein Vertrauen auf überstürzten Zu¬
sammenbruch eines zähen Gegners . Bisher
haben die Engländer in ihrer großen Maste ,
insbesondere die Londoner Plutokratie , den
Krieg in jenen Formen , wie er über den von
England ins Unglück gestürzten Bundesgenos¬
sen hereinbrach, wirklich noch nicht kennen --
gelernt , wie Eden soeben feststellte. Eden selbst
hat durch seine Rede zwei Momente im eng¬
lischen Seelenleben von heute enthüllt, die er
zu bekämpfen versuchte und die immerhin von
Bedeutung sind : Einsainkeitsgefühl
und Defensiv - Psychose .

Vor 26 Jahren , ja auch noch vor einen
Jahr , fühlte sich England aI3 das Oberhaupt
einer Liga von Alliierten , die ihm die eigent¬
liche Arbeit abnahm und es selber vor .üsem
Krieg bewahren sollte : heute steht EngMnd
in sein er schwersten Stunde allein
d a. Was muß das für das englische Se^ en-
leben an revolutionärer Erkenntnis bed«EeuI

Selbst die auf Amerika gesetzten Hoffnungen,
deren Uebersteigerung stch jetzt gefährlich zu
rächen droht , verrinnen . Ganz abgesehen da-
von . daß eS sich als technisch unmöglich heraus -
gestellt hat , die von England erhofften Flug¬
zeuglieferungen vor dem Jahre 1942 zu erhal-

I

ten, werden jetzt sogar die treuesten Neuyor'ker
und Washingtoner Stützen unsicher. Amerikas
Börsen decken stch gegen englische Niederlagen
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un» kein geringerer a?S Marineminister Knox
.chittet Gott , - aß derartiges nicht eintreffen
möge", hält aber eine englische Nieöerlage bin -,
nen 60 Tagen für möglich. Wie mögen solche
amerikanischen Stimmen , wenn sie an die
Ohren der Engländer klingen , auf ihr Inne¬res wirken? Nicht mehr in glänzender , in
unheilverkündender Isolierung
geht England seinem Schicksal ent »
gegen . Damit zerbröckelt — unauffällig viel¬
leicht, aber eines Tages werden sich die Wir-
kungen zeigen müffen — eine der festesten
Grundlagen her englischen Selbstsicherheit !

Es mutz gleich hinzugefügt werden, daß auchder bisherige bombenfeste Glaube an die Un¬
erschütterlichkett des Empire ins Wanken zugeraten droht . Wenn England wirklich erwägt,
sich einige ältere amerikanische Zerstörer durch
Ueberlassung westindischer Inseln an die Ber - .
einigten Staaten zu erkaufen, so mutz eS doch
sehr brüchig um die grotzartige englische See.
Herrschaft stehen. Gleichzeitig ist auch der Nim-
Lus des Weltreiches aufs schwerste angekratzt.
„Wegen dringenden Bedarfs an Barmitteln zn
verkaufen" steht unsichtbar über den schönen
westindischen Inseln , deren Wert für die eng¬
lische Krone noch jüngst bei Entsendung des
Herzogs von Windsor über alles gerühmtwurde. Die Schwierigkeiten des Empire? !n
Indien , und vor allem in militärischer Hin-
sicht in Afrika , werden ebenfalls der englischen
Selbstsicherheit und Selbstgefälligkeit einigen
Abtrag tun.

Die Defenstv - Psychose ist vielleicht d i e
ärgste Gefahr für Englands innere
Verfassung , schon weil sie die Erkenntnis
einschlietzt, bah Englands grötzter Stolz und
kräftigster Fundus , die Flotte , offenbar
für ihre Aufgaben nicht mehr
brauchbar ist . Was für ein Eingeständnisder Schwäche, wenn sich ihre stolze Flotte in
Schlupfwinkeln verbergen mutz!

Die Regierung Churchill läßt daher in regel¬
mäßigen Abständen das Signal zum Angriffin die Erinnerung zurückrufen. Aber Churchill
selbst hat die englische Offensive erst „für
1942" angesetzt und Eden konnte vollends kein
Datum nennen . Die reine Defcnsiv -Stellung
hat sich schon für Frankreich als Verhängnis-
voll erwiesen . Warnungen vor Fallschirmtrup¬
pen , die plötzlich im eigenen Rücken als Bob-
bieS ober schottische Dudelsack -Pfcifer verklei¬
det auftauche » könnten, tragen sicher nicht ge¬rade dazu bei , der Defenstv - Psychose abzuhel-
fen , zumal selbst neutrale Sachverständige der
Ansicht sind , dah der — einst so unerwünschte— lange Krieg keine Trumpfkarte
mehr in englischen Händen darstellt.Die Zeit arbeitet heute für Deutschland. Ter
Nimbus der bisherigen deutschen Siege macht
den Engländern innerlich stark zu schaffen, wie
aus den häufigen Vergleichen mit dem fran¬
zösischen Feldzug hervorgeht. Die insulare
Sicherheit, hinter der sich das konservative
England verschanzt und gegen alle unangeneh¬men Einflüsse der Umwelt absperrt , ist dahin.
Nicht nur daS Fallschirmgespenst oder die
Sorge vor den Granaten deutscher Fernge¬
schütze, nein rascher noch die deutschen Bomber
und die zusammengeschoffenen englischen Jagd¬
flugzeuge sind unwiderlegliche Ueberlegenhei-ten, die der englischen Seele den Wandel der
Zeiten nahebringen . ES kann fein , baß die
Jahrhundertalte Elefantenhaut , die die eng¬
lische Jnselseele dick und zäh wie Londoner
Nebel umgibt , die Engländer scheinbar unbe¬
kümmert bleiben und sie nicht zur Erkenntnis
der wahren Lage gelangen läßt,- aber das birgt,wie einige neutrale Beobachter mit Recht er¬
kannt haben, eine besonders schwere Gefahr in
sich : wenn in diese- künstlich konservierte
Phlegma , in diese speziell in London aufrecht
erhaltene Indifferenz die volle grauenhafte
Wahrheit hineindPinert , dann werden Wider¬
standskräfte in Frage gestellt , die heute noch
durch eine Art Schutzimpfung künstlich aufge¬
pulvert werden. Aber : Je stärker zur Festi¬
gung der physischen und moralischen Wider¬
standsfähigkeit die englisch Seele galvanisiertwerden soll , umso krasser mutz einmal das
völlige Erwachen zur Wirklichkeit ausfallen.

Veränderungen
im sowjetrufsischen Knegslommisianat

* Moskau , 16. Aug. Amtlich werden folgende
Veränderungen in den höchsten Aemtern des
KriegskommissariatS bekanntgegoben. Marschall
B u b j e n n y ist zum Ersten Stellvertreter des
Kriegskommissars ernarint worden unter
gleichzeitiger Befreiung von seinem Posten als
Befehlshaber deS Moskauer Militärbezirkes
sMarschall Budjenny ist bereits 1988 in den
Rang eines - stellvertretenden Kriegskommis-
sarS erhoben worden, hat jedoch bisher nicht
die Stelluüg des Ersten Stellvertretenden
Krtegskommissars bekleidet .) Der langjährige
Chef des Generalstabes der Sowjetarmee ,General Schvposchnikow , wurde zum
stellvertretenden Kriegskommiffar ernannt
und legt auf eigenen Wunsch mit Rücksicht
auf seine schwache Gesundheit sein Amt als
Generalstabsches nieder. Zum Chef des Gene¬
ralstabes der Sowjetarmee wurde der Armee-
general Merezkow , früher Oberbefehls¬
haber des Leningrader Militärbezirkes und
einer ber Armeeführer während des finnischen
Krieges , ernannt , der zugleich sein gegenwär¬tiges Amt als stellvertretender KrtegSkommif -
far weiterführt . '

Irische Verwahrung gegen llSA . -Hehe* Reuyork, 16. Aug . Einem amerikanischen
Zeitungsvertreter gab Ministerpräsident d eB a l e r a seinem Erstaunen darüber Ausdruck ,daß in Kommentaren der Neuyorker Presse
England ermuntert würde, militärische Stütz¬
punkte Irlands einfach zu besetzen und die
„übertriebene Achtung" vor Irlands Rechten
aufzugeben. Ironisch sagte de Valera , - atz man
ausgerechnet im neutralen Ame¬rika von „übertriebener Achtung " vor den
Rechten eines anderen Neutralen spräche und
bie Verletzung von dessen Unabhängigkeit ver¬
lange . Bedauerlich sei es , so erklärte ber
irische Ministerpräsident , daß der AnschlußNordirlands immer noch nicht voll¬
zogen sei. Nachdrücklich verwahrte sich
de Balera gegen die auch in einem Teil - er
USA . -Presie verbreitete Lüge , dah der deut¬
schen Gesandtschaft in Dublin 160 Personen an -
gehörten. Tatsächlich umfasse der deutsche Ge¬
sandtschaftsstab sechs Personen . In ganz Ir¬
land gebe eS insgesamt 866 Deutsche , ver¬
gleichsweise aber nach der letzte» ÄolkSzäh »

'lung Wer 22 666 Engländer .
Der UnterstaatSfekretSr im briti¬

schen Ostasienministerum, Hauptmann Bal -
four , ist in Kanada eingetroften . um mit allen
Mitteln eine beschleunigte Abgabe von Flte -

E für die britische Luftwaffe zu erreichen,
sltch sei ei» starker Fliegerbeüarf in Sng-
etaaeitet « .

Am Donnerstaifj

MnsVorMe unserer Luftwaffe gegen England
Massenangriffe von Plymouth bis zur Themse — London lenkt ab — Großspurige Berichte

H .W. Stockholm , 17. Aug. Der Luftangriff
deutscher Bomber auf Croydon und seine Wir¬
kungen in unmittelbarer Nähe der Hauptstadt
zieht die ganze Aufmerksamkeit auf sich und
drängt die Betrachtung anderer Angriffe in
den Hintergrund . Nach englischer Darstellunghaben im Laufe deS Donnerstag fünf
Hauptangriffe gegen England statt¬
gefunden, von denen das Schwergewicht ausden Nachmittag und Abend siel . Deshalbkamen offenbar während deS Donnerstag so
wenig nähere Berichte aus England , zumal
während des Abends das Londoner Jnfor -
mationSministerium durch Luftalarm lahmge¬
legt war .

Der erste Angriff richtete sich morgens gegenK e n t und die Schiffahrt vor der Südostküste .
Hier seien aber auch militärische Flughäfen
aufs Korn genommen worben. Mittags ging
es gegen die N o r d o st k ü st e , wo viele groß¬
kalibrige Bomben abgeworfen worden seien.
Hunderte deutscher Bomber , begleitet von
Jagdflugzeugen , seien hier tätig gewesen . ES
habe trotzdem keine „Schäden von militärischer
Bedeutung" gegeben . Der dritte Vorstoß habe
sich gegen Häfen und andere militärische Ob¬
jekte der Südküste gerichtet , auch gegen
Plätze im Innern . Der vierte Angriff
erfolgte gegen Südostenglanb . Hiermitwerden offenbar die neuen Angriffe gegen D o-
ver beschrieben . Nummer fünf war Croy¬
don . Tatsächlich - habe cs sich am Donnerstag
--- so stellen die englischen Berichte fest — um
Massenangriffe über dem ganzen Raum von
Plymouth bis zur Themse gehandelt.

Je größer die Wirkung und der Schrecken,
desto eifriger die Reaktion der amtlichen Stel¬
len und desto unwahrscheinlicher die Ver¬
tuschungsmanöver. So munkelt man jetzt, um
die heimische Bevölkerung zu beruhigen, ge¬
heimnisvoll über die Erfindung einer
neuen Verteidigungs - Form , der
»Flugzeugfallen". Der Name erinnert verhei¬ßungsvoll an die verbrecherischen U -Voot-Fal -
len des Weltkrieges. Um die Macht der RAF .
zu demonstrieren, berufen sich die Engländer
schließlich darauf , daß sie selbst erfolgreich
„offensiv " gewesen seien : Girondcmündungund Norbsrankreich wurden von englischen
Luftstreitkräften mit bundesbrüderlicher Liebe

heimgesucht . „Ein Flammenmeer " hätten die
englischen Bomber hinter sich gelassen , so ver¬
künden die Londoner Berichte am Freitag stolz
zur Erbauung ihrer Landsleute , damit diese
weniger über die eigenen Schäden Nachdenken.

Lügen mit Photos
Genf» 16. Aug. Wie auS den verschiedensten

Anzeichen und Aeußerungen maßgebender
Engländer hervorgeht, mehren sich die Zwei¬
fel an der Glaubwürdigkeit der „Erfolgsmel -
dunaen" Churchills und Äluff- Coopers. Da alle
amtlichen Versicherungen im englischen Volk
offenbar keinen großen Kredit mehr haben ,
verfiel myn im JnformntionSministerium auf
den Gedanken, die englischen „Siege" durch
Lichtbilder nachzuweisrn . Eine obskure Bild¬
agentur übermittelte den Zeitungen ein Foto ,
auf dem zu sehen war , wie gleich fünf
deutsche Flugzeuge zu Boden stürz¬
ten , eine gewaltige Rauchfahne hinter sich
lassend. Man hatte der Gutgläubigkeit des
englischen Lesers aber zuviel zugemutet. Die
Arbeit öeö Retuscheurs war nicht zu verheim¬
lichen und eS regnete in den englischen Redak¬
tionen empörte Beschwerden , so daß sich diese

zu einer eigenen Stellungnahme genötigt
sahen .

„News Chronicle" gab ohne weiteres zu , daß
das Bild retuschiert war und bezeichnete die
Angelegenheit offen als Schwindel. Die Zei¬
tungen, die das Bild brachten , hätten der
Presse und der Leserschaft einen schlechten
Dienst erwiesen, denn die Veröffentlichung ge¬
fälschter Bilder sei schädlich für die Moral und
für die Zeitungen . Das Volk werde nun a^ch
wahre Bilder skeptisch betrachten (falls man
ihm solche darzubieten wagt.) Die „Borkshire-
post " veröffentlichte eine Verlautbarung des
LufffahrtministeriumS, in der dieses sich rein
zu waschen versuchte mit der Feststellung , die
Fotografie , die den Abschuß von fünf feind¬
lichen Flugzeugen „zu zeigen schien ", sei keine
„offizielle " Fotografie gewesen.

Englische Zensur verschärft
* Reuyork, 16. Aug . Nach soeben in Neuyork

eintreffenden Meldungen aus London wurde
die englische Pressezensur in bisher von der
Auslandspresse noch nie erlebter Weiseweiter verschärft . Die Zensterbehörben
weigern sich, eine ungeheure Anzahl ameri¬
kanischer Prefletelegramme abzufertigen. Die
englische Zensur hat ihre Gründe dafür !

EnglischeLügen über Versenkungdes Kreuzers „tzelli"
Londons Versuch , die italienisch-griechische Spannung zu verschärfen

* R o m , 16. Aug. Zur Versenkung des gröe»
chische« Kreuzers „Helli " weist man von zu¬
ständiger italienischer Seite auf das entschie¬
denste die von englischer Seite sofort verbrei¬
tete Version zurück, wonach bas griechische
Kriegsschiff von einem italienische « U-Boot
versenkt worden sei.Man betont, daß nach ^Berichten, die von
italienischen U -BootSkommandanten eingeholtwurden , die Torpedierung durch kein italieui -
schens U-Boot vorgenommen wurde und fügt
hinzu, daß außerdem kein italienisches U -Boot
in ber genannten Zone sich befindet . Die Tat¬
sache , daß England unmittelbar nach der Ver¬
senkung die Version der Versenkung ver¬breitet habe , lasse ohne weiteres den Schluß zu,

Starke ~ ‘ - Aegypten
Sir Miles Lampson beim König — Juden verlassen das Land

Dr .v .L . Rom , 17. Aug. Die Situation in
Aegypten weist eine » Verschlechterungfür die Sache Englands aus » da KönigF a r u k , der »ach heftigstem Widerstrebe« der
englischen Forderung ans Entwaffnung des
ägyptische» Heeres nachgebe« mußte, sich unterallen Umständen weigert, jetzt Aegypten fürEngland in de« Krieg eintrete« zu lassen . Wel¬
chem Widerstand England in Aegypten nichtnur im Volk , sonder « auch beim Königshausbegegnet, zeigen uene Meldungen über drama¬
tische Unterredungen König Faruks mit dem
britische » Botschafter Sir Miles Lampson .

Die schwere Spannung zwischen Kairo undLondon drückt sich darüber hinaus sichtbar inden neuerlichen Polizeimaßnahmen aus . Der
kürzlich verhaftete General Masri wurde in
ein Fort der Zitadelle von Kairo als eng¬lischer Gefangener eingeliefert. Die
militärischen Sicherheitsmaßnahmen für die
britischen Kommandostellenund Kasernen wur¬den verstärkt. Die englandfeinblichen Kund¬
gebungen der Massen führten zum erneu¬ten Ausbau ber Maschinengewehr¬
stellungen vor dem Hotel „Semiramis "
in Kairo, dem Sitz des englischen Oberkom¬mandos.

Indessen wirb die ägyptische Presse von den
Kreaturen des Secret Service derart gekne¬belt, baß nur Reutermeldungen über „englischeSiege" veröffentlicht werden können . DaS
ägyptische Volk orientiert sich deshalh nach den
Meldungen des italienischen Senders
Bari und den von italienischen Fliegern abge -
ivorfenen Flugzctteln .

Bei dieser Lage der Dinge schildert der rö¬
mische „Messagero " Kairos politische Stellungdahin, daß das englisch- ägyptische Bündnis ,das London den Beistand Ägyptens im Falleeines Angriffs auf Ägypten sichert , seinen prak¬
tischen Wert eingebüßt habe . Nicht Italienhabe Ägypten angegriffen, wohl aber die Eng¬länder von Ägypten aus Lybien . Deshalb
müsse in der Tat das englisch - ägyp -

tische Bündnis als überholt ange¬sehen werden, da ja die Grundlage dieses
Bündnisses (Artikel I des Vertrages geht da¬
von aus , daß die Besetzung Ägyptens durch
britische Streitkräste beendet sei) infolge der
jetzigen britischen militärischen Diktatur zer -
stört sei.

- Bezeichnend für die gespannte Situation ist ,daß die Juden bereits in Hellen Scharen dasNilland verlassen . Mit ihnen die Direktoren
deS berüchtigten jüdischen Nachrichtentrustes
„Societe Orientale de Publicity" und der Hetz -
zeitung „Bourse Egyptienne"

, die ihr Vermö¬
gen bereits nach Kanabä verschoben haben.
Britischer Frachter im Atlantik gesunken
* Neuyork, 16. Aug . Wie Associadet Preß in

Neuyorker Schiffahrtskreisen erfährt , sank der
britische Frachter „Fellside " (8569 VRT . ) am
17. Juli im Atlantik durch Torpedo ober Mine.Der Frachter „Panamanian " rettet 21 von ins¬
gesamt 33 Besatzungsmitgliebern.

daß der Coup von London ausgehe , wo
man offenbar einen neuen „Athenta-Fall "
konstruieren wolle . Außerdem bezwecke das
englische Manöver die wegen der Ermordungdes albanischen Patrioten Hoggia zwischen
Italien und Griechenland eingetretene Span¬
nung zu verschärfen und überhaupt
durch derartige Unterstellungen den Balkan in
Unruhe zu versetzen .

Dieses englische Manöver sei aber bereits ge¬
scheitert, da Jtalixn durch die Bekanntgabe,baß die Torpedierung nicht von einem ita¬
lienischen U -Boot ausgehe, ihm die Spitze ab¬
gebrochen habe . Diese neue Lügenmeldunq
patzte ganz in den Rahmen jener Gerüchte , wie
beispielsweise die Unruhen in Nordalbanienund der in Umlauf gesetzten Karte Groß-
albaniens und entspreche durchaus dem ten¬
denziösen englischen Ziel , stets Mißtrauen zusäen, um im Trüben stschen zu können .Italien warte aber nicht ruhig und sei nichtgewillt, diese Zwischenfälle irgend eine Wir¬
kung auf die Bereinigung der albanisch -grw-
chischen Angelegenheit ausüben zu lassen, beider Italien für Albanien Gerechtigkeit ver¬lange.

Der Direktor des „Giornale ö 'Jtalia " er¬klärt , wieder einmal trage England die Hautseiner Freunde und Schutzbefohlenen zuMarkte , um seinen politischen und militäri
schen Zielen Vorschub zu leisten . Offenbar seies dem englischen Premierminister und derAdmiralität unter allen Umständen darum zutun , das Problem der Beziehungen zwischenItalien , Albanien und Griechenland noch
schwieriger zu gestalten und durch
Falschmeldungen möglichst zu komplizierenDamit , daß England die Nachricht , daß die
Versenkung auf Italien zurückzuführen sei ,unmittelbar der Nachricht von der Versenkung
folgen ließ, noch bevor die griechische Regie
rung — die übrigens die Verantwortung nichtItalien zuschiebe — davon Kenntnis hatte, sei
am besten bewiesen , daß es sich um ein Manöver handelte.

Duff Loopers marokkanische Erlebnisse
Zwischenspiel mit Mandel — „Sie sind offenbar im Irrtum "

I . B . Genf, 17. Aug . Ueberdas afrikanische
Zwischenspiel kurz vor der Unterzeichnung des
Waffenstillstandes liegk jetzt eine authentische
französische Darstellung vor, die der „Temps "
veröffentlicht . Darnach gab der Jude Man¬
del nach seiner Ankunft mit der „Massilia" in
Französisch - Marokko , obwohl die RegierungPetain schon in Bordeaux amtierte , offiziellbekannt, er, Mandel , habe die Regierung ge¬bildet und fei dabei, den Krieg an der Seite
Englands mit afrikanischen Truppen fortzu¬
setzen .

Dieser hochverräterische Schwindel wurde je-
üqch durch Zufall entlarvt , Eine Stenotypistin,die im HavaS-Büro in Casablanca saß, er-

Londoner Falschmeldungen über Somallland
„Daily Herald" klopft Duff Looper auf die Finger

* Genf , 16 . , Aug . Bei dem Bestreben , die eng¬
lische Niederlage in Somaliland zu bagatelli¬
sieren , hat sich Duff Cooper in seiner
Dummheit wieder einmal vergaloppiert und
muß es sich nun gefallen lassen, daß ihm
„Daily H e r a l d " energisch auf die Finger
klopft .

Zuerst, so meint das Londoner Blatt , hat er
erklärt , daß der Vormarsch auf dem Küsten¬
weg unmöglich sei. Jetzt wird festgestellt,daß die italienischen Kolonnen schneller als er¬wartet vorwärtsgedrungen seien . Dies wirke
eigentümlich : denn die Engländer müßten die
Wegeverhältniffe in Somaliland am besten
kennen . Der Irrtum , den Feind zu unter¬
schätzen , so schreibt ber „Daily Heralb", „be-
trog unS in Norwegen und führte uns irre in
Flandern . Jetzt passiert dasselbe in Afrika und
an anderen Orten ."

Wenn „Daily Herald " hier schon ärgerlich
hofft , daß dies die letzte Spur der alten
Schwäche sei , „Kehlberechnungen" anzustellen,was wird das Blatt erst sagen , wenn ihm die
Augen aufgehen über die „Fehlberechnungen"
bei den gcaenwätrigen Luftkämpfen, sofern
allerdings dem Schwinbelpack überhaupt ein
Licht noch wirb aufgehen können!
„Somaliland ist zu heiß!"

Lissabon, 16. Aug . Nach angestrengtem Nach¬
denken ist auch der Londoner „Times " ein Ge¬
danke gekommen , wie man vielleicht die ita¬
lienischen Erfolge in Afrika dem englischen
Volk plausibel machen kann. DaS Blatt er¬
klärt nämlich, daß sie auf die größere Gewöh¬

nung der Italiener an die Hitze zurückzufüh¬ren seien , in Italien sei es heißer als in Eng¬
land und es sei darum gar kein Wunder,wenn die Italiener sich im heißen Afrika mehr
zu Hause fühlten als die Engländer . Im übri¬
gen ergebe sich die Zurückziehung der engli¬
schen Linien in Somaliland auch aus der eng¬
lischen Taktik, nicht starr an den Grenzen zukleben , sondern sich geschmeidig den jeweiligenErfordernissen anzupassen .
Meldungen immer spärlicher

Stockholm , 16. Aug . Lügen haßen kurzeBeine . Nachdem Churchill sich gestern schon Im
Unterhaus zu dem Geständnis bequemen
mußte, daß er leider im Besitze wenig zufrie-
denstellender Nachrichten über Somaliland sei,beginnt auch die weitere Oeffentlichkeit die Lageals wesentlich kritischer zu betrachten .Man gibt sogar zu, daß sich die britischen Kräftebis auf Berbera zurückziehen mußten.Einen Sündenbock für die Nieöerlage hat
man inzwischen auch gefunden . ES ist wieder
einmal Frankreich . Durch den Ausfallder französischen Unterstützung, so sagt Reuter ,
liege es auf der Han» , daß die Möglichkeit ,
Verstärkungen nach Somaliland zu entsenden,nur beschränkt sei . Frankreich sollte also nicht
nur auf dem Kontinent , sondern auch in den
Kolonien der Landsknecht Englands sein. Die
Operationen gingen zwar weiter , so meint das
englische Nachrichtenbüro, aber die Meldungendarüber würden immer spärlicher . Ein schwa¬
cher Trost für die britische Bevölkerung. FürReuter aber ein Grund , mit der Wahrheit noch
zurückhalten zu könne ».

kündigte sich bei ihrem Vorgesetzten , ob sie
Kommuniques von Mandel in seiner Eigen¬
schaft als Regierungschef herausgeben könne .Der Havas -Mann erkundigte sich seinerseits inder Mandel -Residenz . Dort waren jedoch schon
Weisungen von Petain eingetroffen. Infolge¬
dessen wurde die Polizei veranlaßt , Mandel
zu verhaften . Dies geschah Mandel gegenüberunter dem Vorwand , die Volkswut sei gegenihn entflammt und die Polizei wolle ihn vorder Lynchjustiz schützen . Der Schutz wurde der¬
artig durchgeführt, daß Mandel unter polizei¬
licher Bewachung die „Massilia" wieder bestieg.Kurz nach diesem Zwischenfall trafen DuffCooper und Lorth Gorth mit dem Flug¬
zeug in Rabat ein . Dort komplimentierte sie
ein Vertreter des Generalresiöenten in ein
Hotel, wo sie zunächst eine Nacht auf den Re¬
gierungschef Mandel warteten . Als sie am
andern' Morgen das englische Konsulat auf¬
suchen wollten, mußten sie zu ihrer Ueber»
raschung . feMellen , daß sie von der Polizei ge¬hindert wurden, das Hotel zu verlassen . Außer
sich vor Wut ließ sich Duff Cooper mit der Resi¬
denz verbinden und verlangte den Minister¬präsidenten zu sprechen. Der diensttuendeBe¬amte erklärte jedoch , Marschall Petain befinde
sich in Bordeaux oder in Clermont -Ferrand ,oder in Vichy. Es handele sich nicht um Mar¬
schall Petain , brüllte Duff Cooper in den
Hörer . Es handele sich um den Ministerpräsi¬denten Mandel , worauf der französische Be¬
amte kalt ertvidcrte, Mandel befinde sich auf
dem Meer und sei nicht zu erreichen - Uebri-
gens habe er überhaupt keine Regterungsfunk -
tionen. sind offenbar im Irrtum , meine
Herren !"

Feindliche Lager in Kanada
* Genf, 16. Aug . Kanada sei nun im wahr¬

sten Sinne des Wortes in zwei feindliche La¬
ger gespalten, stellte der amtliche französische
Nachrichtendienst und Rundfunk am Donners¬
tagabend fest . Was anläßlich der Verhaftung
des Bürgermeisters von Montreal noch als
eine vorübergehende Meinungsverschiedenheit
aufgefaßt worben sei, sei nunmehr zu einer
die kanadische Einheit bedrohen¬den Tatsache geworden. Franzosen und
Engländer bildeten in Kanada zwei feindliche
Lager, zwischen denen es kaum noch eine Brücke
gebe. Der Streit werde insgeheim und in der
Oeffentlichkeit ausgetragen . Er erfasse nun¬
mehr auch die französische Presse Kanadas .
Diese Presse , so heißt es in der Meldung ab¬
schließend, werde es nicht zulasten, daß die Eng¬
länder den Namen des Marschalls Petain und
die Ehre der französischen Kanadier besudelten.

dUiit& isnfmgts
14 Männer , von denen man . wie Reuter

meldet, annimmt , daß sie Mitglieder ber IRA
seien , wurden in Belfast nach einer aufregen¬
den Jagd verhaftet. Polizisten waren in das
HauS eingedrungen, wo sich die Männer ver¬
sammelt hatten . Dieben ergaben sich, die an¬
deren aber entflohen und wurden auf der
Straße verfolgt , wo Schüsse gewechselt wurden.

Der finnische VolkSversorgungS -
m inist er , der frühere Außenminister Tan -
ner , ist zurückgetreten, ebenso der Landwirt -
fchaftsminister Heikinen. Handelsminister Ko-
tilainen übernahm daS Volksversorgungs -
ministertum , ber stellvertretende Sprecher des
Reichstages, Kalliokoski daS Landwirtschafts-
Ministerium.

Agrarminister in USA . , Wallaee ,
der demokratische Kandidat für die Vizepräst-
dentschaft, ist am Donnerstag von seinem Po¬
sten zurückgetreten.

In derÄentralschweiz , in Zürich und
in der SÜdschwetz . wurden in der Nacht von
Donnerstag auf Freitag wegen erneuten Ein¬
fluges englischer Flieger in schweizer Gebiet
zweimal Luftalarm gegeben . Tie englischen
Flieger , die bei Delsberg im Jura in die
Schweiz einslogen, flogen in Richtung Nord¬
italien , von wo sie auch nach einiger Zeit wie¬
der über schweizer Gebiet zurückkehrten .

Oe la Roque -partei „löst sich auf*
I . B . Gens, 17. Aug. Oberst de la Roque, der

Gründer und Präsident der französischen So¬
zialpartei , hat als erster Parteichef seine Par¬tei „aufgelöst ". Er gibt seinem Entschluß die
Begründung , nach Beseitigung deS französischen
Parlamentarismus ' hätten die politischen Par -
teien ihre Existenzberechtigung verloren . Bis
vor kurzem allerdings glaubte la Roque noch ,daß seine Partei eine entscheidende Rolle im
neuen Staat erhalten würde . Er behauptete
sogar, Marschall Petain verwirkliche im
Grunde das Programm der französischen So¬
zialpartei , die dadurch gewissermaßen regie -
rungsretf geworben sei. Jedenfalls will de
la Roque feine Anhänger trotz der „Auflösung"
auch jetzt noch zusammenhalten, denn in seinemBlatt im „Pent Journal " führt er aus , daß
von seiner Partei nur der Name „Partei " ge¬
strichen worden sei.

Oie rumänisch -ungarischen
Verhandlungen

* Tnrn -Severi «, 16. Aug . Die rumänisch -
ungarischen Verhandlungen , die eine halbe
Stunde nach dem Eintreffen der ungarischen
Abordnung am Freitag um 12.86 Uhr hier be¬
gannen , wurden um 18 Uhr auf zwei
Tage unterbrochen . Die rumänische Ab¬
ordnung steht sich genötigt, die ihr Werreichten
ungarischen Vorschläge der Bukarester Regie¬
rung vorzulegen. Sie reiste deshalb Freitag¬
nachmittag nach Bukarest zurück und wird anr
Montag wieder in Turn -Severin eintreffen.Die ungarische Abordnung verbleibt in Turn -
Severin .

KrlegsausgaSen des Gtudententums
Arbeitstagung der Reichsstudeutensührung
* 16 . Aug. Die RetchSstudenten »

führung veranstaltete in München eine Ar¬
beitstagung ihrer sämtlichen Aemter, auf der
sie der neuen großen Aufgabe, die die studen¬
tische Arbeit zu Beginn des neuen Wintcr -
trimesters im September 1946 erwarten , ein¬
gehend besprochen wurden . Der bevollmächtigte
Vertreter des Reichsstudentenführers im
Kriege, Dr . Fritz Kubach, gab einen Ueberblick
über die Gesamtzahl derjenigen, die jetzt im
Kriege an Deutschlands Hochschulen studieren.Im letzten Trimester 1946 waren ungefähr
86 606 Studenten und Studentinnen an den
deutschen Hochschulen immatrikuliert , wovon
ca. 16 666 Studentinnen sind . Diese im Ver¬
gleich mit ber groben Zahl von Studenten , die
bei der Wehrmacht ihren Dienst leisten , hohe
Zahl , erklärt sich daraus , daß während deS
Krieges in der Heimat ein außerordentlicher
Zugang zur Hochschule seitens der jungen , noch
nicht etngezogenen Kräfte erfolgt ist — gleich¬
zeitig ist damit ein Beweis mehr dafür er¬
bracht , wie^ ber unbedingt notwendige Nach¬
wuchs auf allen Gebieten trotz des Krieges
stchergestellt wird . Die Arbeitstagung der
Reichsstudentenführung befaßte sich in insonder¬
heit mit allen FührungS - und ErziehungS-
fragen der studentischen Arbeit und den be¬
sonderen Kriegsaufgaben , die das deutsche
Studententum im Kriege ( Leistungskampf,
Iacheinsatz Ost und in der Dienstpflicht ) über¬
nommen hat. Es wurden auf der Arbeits¬
tagung fernerhin bereits wichtige Maßnahmen
für daS Studium der Kriegsteilnehmer nach
dem Kriege besprochen , dabei ist an die Einrich¬
tung von Zwischensemestern für
Kriegsteilnehmer gedacht. Außerdem
ist eine großzügige Beratung und Fürsorge für
alle Kriegsteilnehmer , insonderheit für die
Verwundeten geplant. Hier wird der Bera -
tungsdionst deS Reichsstudentenwerkes die er¬
forderlichen Maßnahmen ergreifen und mit
allen dafür zuständigen Stellen von Partei .
Staat und Wehrmacht auf das engste zufanv
menarbeiten.

Deutschlands Opferfreudigst
Ueber *854 Millionen Reichsmark bei ber

S. Hanssammlung
* Berlin » 1«. Aug . Das bentsche Volk,

das mit einem fanatische« Glaube « a« de«
Endsieg in die Auseinandersetzung mit seine«
letzten und zähesten Gegner eintritt, hat wie«
ber eine« ungeheure « Erfolg errungen » de»
aller Welt beweist, wie sehr es seine» Führer,
seiner Wehrmacht und sich selbst vertrant . Nach
de» bisher vorliegenden Meldungen erbracht *
die am S . und 4. August durchgeführte Haus «
sammlung das Ergebnis von 88 SS8 664.81 RM-
Im Vergleich znm S . Opfersonntag des SiiegS«
Wiuterhilfswerkes 1989/46 hat sich das Ergeb¬
nis um 24761928,77 RM .» das find rnnd 178 %,
erhöht. Auf eine Haushaltung entfällt t«
Durchschnitt der Betrag von 1.89 RM . Da»
Ergebnis der vierten Hanssammlung ist da»
mit um rund 154 Millionen RM . gesteigert
worden .
Beriaq: ftüftw • Ctrl «« « ult . , HarlJru&e. Veriasf'.Mteftoi : Cfmtl Muni , tSSedrmach ») . Sauvilcvrilllei «" '
8ranz Morallrr (aus Dienstreise) . t . Dr. Ve»w

rtrner. Rotationtdruck : « avweftdeutsche DruN- un°
Brrlää»grielll>daft mbS „ Karleru««. Z. Lt. ist

liste Sir. 12 »Atta.
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WWen Buntem mttem Dreschmaschinen
Wo vor wemgeu Wochen noch die Front verlief, ist die Kriegsernte eingebracht

Landvolks wurden reich belohnt
Ein frischer, wunderschöner Augustmorgen

am Obervhein. Wir sind früh herausgefahren
m den Landstrich der „roten Zone" zwischen
Rastatt und Kehl , wo heute - wischen den Bun¬
kern - es Westwalls die Dreschmaschinen sur¬
ren. Die Getreidefelder sind geräumt , nur ein
Teil des Hafers Harrt noch des Schnittes. In
Renchen, in Bühl , in Altenheim, überall am
Weg warteten die hochbeladenen Wagen vor
oem Dreschplatz.

Von drüben , vom Rhein her brummen so¬
nore Schiffssirenen wie alte Herren , die bei
verschlafenen Brückenwärtern ungeduldig
Durchlaß verlangen . Wir stechen auf dem
grünen Hügel eines Bunkers , von wo man
einen weiten Rundblick über die Ebene hat, wo
jetzt zwischen frischgrünen Feldern die Bauern
bei der Tabakernte sind. Die Zweige der Obst¬
bäume am Weg biegen sich unter der reifen,
rotbackigen Last, die Kartoffelfelder laffen eine
Ernte erwarten , wie man sie sich besser nicht
wünschen kann.

Drüben , keine 1500 Meter entfernt , schauen
vom elsässischen User die Tikrme eines fran -
Sösischen Panzerwerks über den Strom . Welch
ein Unterschied zu dem Land dort drüben, wo
weite Strecken versteppt sind und das Unkraut
üppig alles überwuchert! Es ist ein kaum
faßbares Wunder : Unversehrt, wie eine reich¬
gedeckte Tafel liegt unser Land da , auf der
die nahrhaften Felder wie volle Schüsseln
dampfen . Ein tiefer Friede liegt über diesem
herrlichen Stück badischer Heimat, wo vor we¬
nigen Wochen noch die Front verlief und unser
Landvolk im Feuerbereich der feindlichen Ar¬
tillerie sein Feld bestellte.

*

Eine halbe Stunde vorher saßen wir in Of¬
fenburg Mit führenden Parteigenossen der
Kreisbauernschaft zusammen, die aus der Fülle
der Arbeit und der Erlebnisse im Kriegsjahr
einige Beispiele von der prachtvollen Haltung
und Kaltblütigkeit dieser Bauern erzählten.

Im letzten Spätjahr » kurz nach Kriegsaus¬
bruch, gingen sie sofort wieder daran , die ab¬
geernteten Felder bis vor an den Strom neu
zu bestellen . Im Frühjahr 1940 verloren sie
trotz der über ihrem Besitz und ihrer Arbeit
tastenden Ungewißheit den Glauben nicht, son¬
dern pflügten , gerade als ob nichts geschehen
wäre, ihre Aecker um und streuten die Saat
für die Getreideernte 1040 in die Erde, die
dann so prächtig aufgegangen ist . Zwilchen den
Bunkern und Stellungen unserer Wehrmacht
trotzten sie den Gefahren feindlichen Beschus¬
ses und werkten tapfer , wie Soldaten , immer
den Befehl des Führers vor Augen.

Als am 10. Mai mit Beginn des Entschei¬
dungskampfs im Westen die härteste Bewäh¬
rungsprobe kam, ereignete es sich fast täglich,
daß Bauern und Bäuerinnen draußen auf
der Wiese das Gras mähten und wenige hun¬
dert Meter entfernt schlugen die Granaten
ein . Sie gingen nur kurz in Deckung , stell¬
ten fest , wie die Schüsse lagen und wenige Mi¬
nuten später schwenkten sie schon wieder auf¬
rechten Schrittes die Sense.

Lebendig vor aller Erinnerung stehen noch
die Tage und Stunden der Gefahr, als die
Franzosen mit der Beschießung nahezu aller
Orte der vordersten Linie des Westwalls von
Rastatt bis Lörrach begannen. Die Folge war
nicht eine wilde Panik unter der Bevölkerung
wi« man das drüben beabsichtigt hatte, sondern
eine ruhige und planvolle Räumung der be¬
drohten Gemeinden.

Ein Beispiel für viele aus dem Kreis Ra¬
statt : Eine Gemeinde, für die Freimachunzs-
waßnahmen nicht vorgesehen waren , wurde
plötzlich heftig beschossen . Der Ortsgruppenlei¬
ter erhielt geg <̂ l 18 Uhr den Befehl, die Frei -

Tapferkeit und Vertrauen unseres

i&f v *
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Ei » tiefer Friede liegt ««» über der Heimat und Arbeit des badische« Landvolkes. Sei «
tapferes Aushalte » hat herrlische Früchte geerntet .

machung in kürzester Frist durchzuführen. Be¬
reits um 20 Uhr konnte er dem Kreisleiter
melden , daß die gesamte Bevölkerung des
2 500 Einwohner zählenden Orts in voller
Ruhe und Ordnung in der Bergungsgcmeinde
angekommen sei.

*

Hier , bei den Bauern am Oberrhein , hat
das Wort am eindrucksvollsten seine Wahrheit
bewiesen , daß sich die Heimat der kämp¬
fenden Front würdig gezeigt hat.

Fast ein Jahr ist es nun , da vertauschten
viele von ihnen den Pflug und die Sense mit
dem Gewehr, um als Soldaten unter die Fah¬
nen zu eilen und die bedrohte Ostgrenze ge¬
gen das raublustige Polengesindel zu vertei¬
digen. Sie taten hier wie auf dem Hof ihre
Pflicht und als es gegen den Westen ging,waren sie wieder dabei. In Holland, in Bel¬
gien, in Frankreich kämpften sie bei der vor¬
wärtsstürmenden Infanterie und den anderen
Waffengattungen für die Freiheit der Heimat.
Oder sie waren bei den siegreichen Truppen ,
die in Sturmbooten über den Strom setzte::,um dem plutokratischen Spuk ein Ende zu
machen.

Oft gingen ihre Gedanken zurück und gerade
in den letzten Monaten wuchs die Sorge in
ihnen um Leben und Gesundheit der Angehö -
rigen , um Haus , Hof und Ernte . Ist das An¬
wesen verschont geblieben vor den Granaten
der Maginotlinie ? Kann die Frau die Arbeit
bewältigen? Reichen die Kräfte aus , um de«
Segen der Ernte Du bergen?

Ihre Sorgen waren die Sorgen aller ver¬
antwortlichen Stellen zu Hause . Die Heimat ist
zusammengestanden, wie nie zuvor. Man kann
die Bauern aus der Ortenau oder aus dem
Hanauerland , von Mittelbaden und aus dem
Schwarzwalb nach ihrem Urteil fragen , es ist
überall gleichlautend : Die Partei und die Or¬
ganisation der Landesbauernschaft haben ge¬
holfen , wo sie nur konnten. Tie Wehrmacht
hat uns tatkräftig unterstützt, indem sie unge¬
zählte Soldaten zur Feldarbeit abkomman¬
dierte und ihre Gespanne zur Verfügung

ER

Ei » Bild , bas deu »»eite« und lange » Raum der badische» Rheiuebene beherrschte
Das badische Landvolk tat kestloS allen Gewalten zum Trotz, umgeben von Drahtverhau , Sperren , Ge¬
fechts . und Geschützstellungen und Bunkern , selbst unter bitweise heftiger feindlicher Wafsenwirkuna, .seine Pflicht , bestellte dar Feld und barg restlos di« Ernte . Aufnahmen : Schmidt.

stellte. Die Studenten von der freiwilligen
Landhilfe, die Arbeitsmaiden , sie alle haben
ihren Mann gestanden . Heute steht eine grobe
Zahl von Kriegsgefangenen den Bauern znr
Verfügung.

In den Bergungsgebieten wurden Frauen
und Kinder von der NS .-Volkswohlfahrt und

der NS .-Frauenschaft in treue Obhut genom¬
men . Durch sofortige Auszahlung der Quar -
tiergelder und der Familienunterstützung und
durch unverzügliche Bereitstellung von Le¬
bensmittelkarten wurde im übrigen dafür ge¬
sorgt, baß die Härten , die die Grenzbevölke¬
rung mit selbstverständlicher Opferbreitschaft
auf sich nahm, gemildert wurden.

*

Am 25. Juni , morgens 1 .85 Uhr , trat im We¬
sten Waffenruhe ein . Drei Tage später, am
28. Juni , war die Wtederbesiedlung aller frei¬
gemachten Orte am Oberrhein bereits beendet .

In den Tagen vom 26. bis 28. Juni kehrte
die Bevölkerung der Stadt Kehl nach zehnmo -
natiger Abwesenheit wieder in die Heimat zu-
rück . Ein Meisterwerk der Organisation hatte
seine Krönung gefunden.

Seit dem 28. Juni geht das Leben am Ober¬
rhein wieder seinen gewohnten Gang . Eine
Fahrt durch den Landstrich , der unter dem
Feuer der französischen Artillerie lag , zeigt ,
daß die Schäden und Spuren , die der Krieg an
Häusern und Anwesen hinterlaffen hat , bereits
beseitigt sind, oder es in Kürze sein werden.
Die Vergütung dieser Schäden an
die in Mitleidenschaft gezogenen
Volksgenossen hat bereits begon¬
nen .

Ihre vorbildliche Haltung in den vergange¬
nen Monaten , ihre Kaltblütigkeit in den schwe¬
ren Stunden der Gefahr , ihr grenzenloses Ver¬
trauen zum Führer ist in diesen Wochen auf
das schönste belohnt worden. Fast unversehrt
liegt die badische Heimat. Die Scheunen bergen
den stolzen Segen der Ernte , der der in den
Friedensjahren in nichts nachsteht.

Wenn in späteren Tagen einmal die Ge¬
schichte des Kriegs geschrieben wird , bann wird
darin die Arbeit des Landvolks vom Oberrhein
einen Ehrenplatz finden. R . Steinbrunn .

Tierarzt begünstigte Schwarzschlachtungen
beck . Oldenburg . 16 . Aug. Vor der Olden¬

burger Strafkammer wurden jetzt in einem
Aufsehen erregenden Prozeß die Straftaten
eines Tierarztes aus dem kleinen Südolden¬
burger Ort Cloppenburg zusammen mit um¬
fangreichen Schwarzschlachtungen , die sich Süd -
oldenburger Schlächtermeister zuschulden kom-

Bombeuabwurs aus militärische Anlage» »u
England

<PK .- Horstcr-Sch«rl- Btlderdlenst - M .)
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men ließest , verhandelt . Der angeklagte Tier¬
arzt steckte mit vieren dieser Fleischer unter
einer Decke und begünstigte die Schwarzschlach¬
tungen dadurch , daß er die Schlachttiere be¬
schaute, sie jedoch nicht in sein Fleischbeschau¬
buch eintrug , so daß von den Schlachtern kei¬
nerlei Steuer für diese Tiere ein -
gezogen wurde.

Außerdem hat der Tierarzt den bestimmten
ihm ausbezahlten Anteil ö »r Fleischbeschau-
gcbühren nicht weiter geleitet. In der Ber -

' Handlung ließ sich feststellen, daß der Ange¬
klagte an mehr als hundert Schwarz¬
schlachtungen beteiligt war . Wegen
Untreue , schwerer Amtsunterschlagung und
Falschbeurkundung wurde er von der Olden¬
burger Strafkammer zu acht Monaten Ge¬
fängnis verurteilt .

Bomben auf Englands empfindlichste Stellen
Deutsche Kampfflugzeuge schaffen die „besten Läger der Welt" ab — Ohnmächtig am Steuerknüppel

Bon Kriegsberichter HansHerbertHir fch
PK . — Irgendwo in Nordfrankrcich sitze ich

auf einer Bombenktste und schreibe. Bor fünf
Minuten sind wir vom Feindflug zurückge¬
kommen , und schon werden die Kampfflugzeuge
neu beladen und startklar gemacht zum nächsten
Einsatz gegen England.

Bei klarstem Sonnenwetter sind wir gestar¬
tet, durch einen herrlichen Himmel lichter Ku¬
muluswölkchen schraubte sich die Gruppe bis
zu der Höhe , in der sich das Geschwader ver¬
einte. Ueber L . trafen wir mit Jägern und
Zerstörern zusammen, die ähnliche Aufgaben
wie wir hatten.
In zehn Minuten über den Kanal

In knapp zehn Minuten haben wir den Ka¬
nal überflogen und sind jetzt über der eng¬
lischen Küste. Von der in der englischen Pro¬
paganda so laut und marktschreierisch gepriese¬
nen Abwehr ist noch nichts zu spüren. Jeden¬
falls schießt bis jetzt weder die Flak , noch
zeigen sich irgendwelche der „besten Jäger der
Welt", Spitfires , Hurricanes oder Defiants .
Unbehindert fliegt unser Kampfgeschwader sei¬
nen Kurs weiter , in wohlgeordneter Forma¬
tion fliegt Kette hinter Ketter und dann Staf¬
fel hinter Staffel und Gruppe neben Gruppe.
Rein schulmäßig geht dieser Vorstoß in das
Innere Englands , in das Herz dieses Landes
mit einer wahnwitzigen Führung vor sich. Wir
fiebern alle in Erwartung des Zieles und des
Befehles zum Angriff. Flugplatz R o ch e st e r
südwestlich Londons ist unser Ziel !

Unter uns tauchen die erstenSperr -
b a l I o n e auf. Wie dicke schwarze Würste ste¬
hen sie zwischen den dünnen Wolkenfetzen , für
uns ohne irgendwelche Bedeutung.

Es zuckt in allen Fingern , geftn würden wir
ein paar Löcher in die Pelle dieser plumpen
Dinger schießen, aber wir haben einen anderen
Auftrag . Vielleicht auf dem Rückweg . . .

Das Ziel liegt unter uns . In allen
Einzelheiten isst der Flugplatz zu erkennest ,
genau wie das Lichtbild , das der Fernaufklä¬
rer mitbrachte , breitet sich das Fluggelänbe un¬
ter uns aus . Da sind die beiden Flugzeughal¬
len, die drei Flughafengebäude, die im Bau be¬
findlichen Unterkünfte, der Justierstand und
die beiden Funkmasten. Der Platz ist mrt
Jagdverbänden belegt : einzelne Maschinen ste¬
hen noch am Ronde deS Rollfeldes, die anderen
werden schon in der Lusst sein , um unseren
Angriff abzuwehren.
Die ersten Bomben fallen

In steiler Kurve jagen die verderbenbrin¬
genden „Eier " dem Erdboden entgegen, deto¬
nieren mit mächtiger Stichflamme und riesiger
Sprengwolke, da, wo sie hinfallen, Zerstörung
und Brand hinterlassend. Staffel euf Staffel
fliegt an, mitten drein in das rasende Abwehr¬
feuer der .Flak. Kein Flugzeug wird getroffen,
alle drehen wohlbehalten wieder ab und ma¬
chen sich auf den Heimweg . Ein Blick zurück.
Der Flughafen ist ein rauchender, brennender
Trümmerhaufen . Das Rollfeld wurde zu
einem Trichterfeld: da , wo Hallen und
Unterkünfte standen , schwelen

Brände und explodieren Muni¬
tion s - und Benzinvorräte . Nordwest¬
lich des Platzes stand die Flugmotorenfabrik
Nobjoy Ätrmotors & Aircraft Ltd. mit Werk¬
hallen und Nebengebäuden, auch sie war ein -
mal .' . .

Zerstörung , Brand . Tod — England hat es
so gewollt !

Zur Ehrenrettung der „besten Jäger der
Welt" sei erwähnt , daß sie jetzt auf dem Plan
erscheinen . Gleich ein ganzer Haufen kommt
angeschwirrt, geradeswegs von vorn versuchen
sie, den Verband zu zersprengen und ihn dann
in gemeinsamer Feuerkraft auseinanderzu¬
reißen. Die erste ist heran . Typ Hurricane .
Schon auf weite Entfernung beginnt sie zu
schießen, feuert aus allen Rohren auf uns und
kann auch Treffer anbringen .
Es knallt und kracht in der Kabine

Holz und Glas splittern , die Fetzen fliegen
nur so zwischen uns herum. Als erster wird
der Flugzeugführer verwundet , glatter Ober-
schenkeldurchschuß. Dann setzt der linke Motor
aus : der Beohachter ruft , daß auch er verwun¬
det ist.

Das war zu viel auf einmal . Der Bord¬
funker hockt an seinem MG ., einen Feuerstoß
nach dem anderen hinüberjagend , bis der Jä¬
ger, der in Sekundenschnelle über uns hinweg¬
brausen will, in die Garben hineinfliegt.
Rauchfahne, Stichflamme senkrechter
A b st u r z.

Daß wir jenseits des Kanals notlanden
müssen , ärgert uns nun nicht mehr, die an¬

deren Briten haben unsere Nachbarmaschinen
angegriffen, manche' kommt bös zugerichtet
nach Hause , einige mit mehr als 30 bis 10
Einschüssen, aber sie kommen nach Hause , brin¬
gen die Besatzungen heil zurück und haben
ihren Auftrag erfüllt . Eine ganze Reihe' der
britischen Jäger siel unseren Jägern und Zer¬
störern in die Hände , und da waren sie dann
auch in „guten Händen."

Aus der „Dora " hebt man den Flugzeug¬
führer heraus . Um die Schulter trägt er schon
einen Notverband . Ein Sanitätskrastwagen
rollt heran . Ein Querschläger hat dem tap¬
feren Feldwebel die rechte Schulter durchschla¬
gen . Der sofortige ungeheure Blutverlust hatte
eine Ohnmacht zur Folge , und noch über Eng¬
land hoben ihn Bordfunker und Bordschütze
aus seinem Sitz und verbanden ihn notdürf¬
tig. Der Beobachter flog die Maschine bis
tiber den Feldflughafen und wechselte dann
wieder den Platz mit dem inzwischen zu sich
gekommenen Flugzeugführer . Mit zerschos¬
sener Schulter und einem kraftlosen Arm lan¬
dete Feldwebel Sch. die ziemlich stark beschä¬
digte Maschine . Auf einem Rad rollte di«
„Dora " aus , die Gummibereifung des anderen
Fahrgestellrades hing in Fetzen unter dem
Rumpf.

Während diese Zeilen über die Aetherwellen
.ins Reich gefunkt werden, dröhnen schon wie¬
der die Motoren der Kampfmaschinen . Kette
um Kette hebt sich vom Rollfeld zum nächsten
Flug über den Kanal , zu neuem Einsatz ge¬
gen England.

Wo bleiben die englischen Sag-flieger?
Deutsche Bomber und Jäger über London
Bon Kriegsberichter Fritz Mittler

PK . — In den Abendstunden des August er¬
lebte die Hauptstadt Englands den Besuch deut¬
scher Kampfgeschwader, ' ein Schauspiel, bas
sämtlichen Bewohnern und vor allem den ver¬
antwortlichen Kriegstreibern dieser Piraten¬
insel unvergeßlich bleiben dürfte. Ein gewal¬
tiges Aufgeb oft von Kampf - und
Jagdverbänden war zu diesem Angriff
eingesetzt. Während die Kampfverbände stark
belegte Flugplätze erfolgreich mit Bomben an-
griffen, flogen über ihnen deutsche Jagdflir -
gergeschwader , die vergeblich darauf warteten ,
daß die englischen Jäger sich zum Kampf stellen
würden

Die Bombardierung der Flugplätze um Lon¬
don und die Luftparade der deutschen Flieger
über der englischen Hauptstadt wurde ohne
jegliche Gegenwehr hingenommen. Nur
ganz wenige Jagdflugzeuge vom Typ Hurri¬
cane versuchten belanglose Angriffe, die sofort
und mit vernichtendem Erfolg abgewehrt wur¬
den.

Ich erlebte dieses Großunternehmen unserer
Luftwaffe in einem der schweren Jäger , die
als Begleitschutz eingesetzt waren , und ich legte

mir während dieses Fluges des öfteren die
Frage vor : wo bleiben die englischen Jäger ?
Nach allen Seiten schaue ich aus der luftigen
Kabine der Me 110 , links und rechts , nach
oben und unten : nur deutsche Maschi -
nensind zusehe n , nur das eiserne Kreuz,
die Siegrune unserer Luftwaffe, leuchtet aus
in den letzten Strahlen der untergehenden
Augustsonne . Seit zehn Minuten bereits
haben wir den Kanal hinter uns gelassen und
fliegen über der Insel . Weit unter uns sind
die Kampfmaschinen . Während sie sonst aus
größeren Höhen werfen, sind sie heute viel
tiefer und können mit aller Genauigkeit ihre
Bomben ins Ziel werfen.

Eine Kette Me 109 fliegt über unserer Ma¬
schine dahin. Ich drehe den Kopf . Drei eng¬
lische Jäger scheinen dort hinten aufgetaucht
zu sein. Hin und wieder schiebt sich ein Dunst¬
schleier unter uns und versperrt den Blick auf
die Millionenstadt. Schloß Windsor wird für
einige Augenblicke sichtbar. Ob sich der englische
König von dort wohl diese deutsche Luftparade
über seiner Hauptstadt anschaut ? Jawohl , wir
sind da ! Deutsche Flieger über London !

z & v Kathreiner

Das galt immer fchon,und jetzt erst recht .
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2U *. J Cetten &iief
Bon Iuvp Flederwisch I

Heut morgen , als mich der Wecker rief » Dda gab mir - er Mann von - er Post i
nebst anderem einen — Kettenbrief 1auf nüchternen Maaen zur Kost . I
Ich sah mir das Ding von vorne an. I
von hinten und wieder von vorn , §
und als ich schließlich zu lesen begann . §
geriet ich in rötlichen Zorn . J
ES stand waS von Glück und von Unglück drin I
und schloß so blöd , wie 's begann . =
Ta setzte ich mich entschlossen bin I
und fing eine Rechnung an : §
Bier Briefe müßt ich nun ebenso i
(das schrieb mir der arme Wicht ) I
gleich weitcrsenden inkognito , §
und weh mir . tat ich es nicht ! §
Das beißt : vier Briese gab ich hinaus . §
tags drauf schrieben sechzehn ums Glück . =
nach sieben Tagen würden daraus i
fast sieb zigtausend Stück ! . . . |
„Du Rindvieh "

, fluchte ich bei der Zahl . I
„den Schreiber brächt ich in Trab ! §
Ter liefe mir siebztgtausendmal |dann selben treppauf und treppab !" f
m111m ■11111111111111111m ii111n 11111mi■■1111m1111111111111111111111■11m m 111m 11111n

Der Iungkaufmann wird ausgerichtet
Für Iungkaufleute führt das Berufserzie -

hunqswerk der Teutschen Arbeitsfront . Karls -
ruhe . Bismarckstrabe 18, in der Zeit vom
28. August bis 7. September eine zweiwö¬
chige Arbeitswoche durch, die sich mit - er
Ueberarbeitung des für die Gehilfenvrüfunuin Frage kommenden Wiffensstoffes befaßt.Die Anforderungen , die heute an den iunaen
Kaufmannsgehilfen gestellt werden , sind so
groß , daß er unter allen Umständen die Fächer ,die mit zu den Grundlagen zählen wie Deutsch,Briefwechsel , kaufm . Recht , kaufm . Rechnen.Buchführung und Abschlußtechnik . Zahlungö -
und Krcbitverkehr, Wirtschaftsgeographie ur >
Betriebswirtschaftslehre unbedingt beherrschen
muß . Obwohl der Mangel an kaufmännischen
Kräften nicht allzu groß ist , fehlen uns doch

die Spitzenkönner .
Diese Arbeitswoche verfolgt den Zweck , de »

männlichen oder weiblichen Kaufmannsgehilfen
mit einem Wissen auszurüsten , das er jeder-
zeit in der Praxis verwerten kann . In aemeia -
schaftlichem Zusammenwirken werden die im
Berufsleben anfallenden Arbeiten geklärt und
derartig verarbeitet , daß sie als Dauerwiffens -
bestand jedem Teilnehmer für Prüfungen und
Praxis haften bleiben . Betriebsbesichtigungen
bei namhaften Firmen und eine abwechslungs¬
reiche Freizeitgestaltung bilden einen wirksa-
men Ausgleich .

Der Anmeldeschluß ist auf 18. August fest¬
gelegt . Anmeldungen werden noch bei der oben¬
genannten Dienststelle angenommen .

Fußball um die Stadtmeisterschaft
Am heutigen Samstagabend steigen

in der Stadtmeisterschaft 4 Begegnungen . Auf
dem KFB . - Platze wird Neureut erwartet .
Bei der Spielstärke des Gastvereins ist eine
Voraussage schwer zu treffen . Zu den Fran¬
ko n e n kommen die B e i e r t h e i m e r . Die -
sesmal dürften die Punkte bei dem Platzbesitzer
verbleiben . Der BfB . M ü h l b » r g spielt in
Rüppurr , wo ihm die Punkte sicher sein
dürften . Südstern — Daxlanden kann
einen knappen Sieg für die Südsternler brin¬
gen.

Am Sonntag müssen sich die D u r l a ch e r
Germanen in Knielingen tüchtig
strecken, wenn sie das Spiel gewinnen wollen .
Auch Durlach - Aue hat in Ettlingen
einen harten Kampf und wenig Aussicht avf
den Gewinn der Punkte . —o.

Rheinwasserstände vom 16. August
Konstanz 428 (—4 ) , Rheinfelden 280 (—1 ) ,

Breisach 259 (+ — 0 ) , Kohl 818 ( + — 0) , Karls¬
ruhe - Maxau 473 (—2) , Mannheim 378 (—12) ,
Caub 253 (—10 ).

Die Durlacher richten den Markt
Karlsruhe und Pforzheim erhalten Gemüse und Obst

FUt
bessere

Ver¬
dauung

IJIJ . . UM "!""!Tetnaehev
Sprudel

BcgGiuftgt Ihre« Sloffwt4>s«t

P'OtOtKt« koat*n<0| «OftK,' Min«r*IDr\Kin«* A3 0*0 ÜB*rKlng«A

Auch heute noch gehört deS Beruf des Land¬
wirts und Bauers zu den wichtigsten in Karls -
ruhe- Durlach ausgeübten Berufen , und die
Zahl der ihm Zugehörenden macht einen sehr
erheblichen Teil der jetzigen Einwohnerschaft
Durlachs aus . Die meisten Landwirte be¬
treiben in Durlach Obst , und Gemüse¬
bau , der sich besser als die reine Landwirt¬
schaft bezahlt macht : dies ist in der Nähe von
Großstädten wegen der höheren Veranlagung
des Bodens notwendig . Auch die in der ba¬
dischen Rheinebene besonders ausgeprägte
Parzellenwirtschaft , die Verteilung des bäuer¬
lichen Grundbesitzes auf kleinste, oft weit aus¬
einanderliegende Parzellen , drängt auf Sve -
zialisierung des Betriebes und begünstigt da¬
mit die Verlegung des Hauptgewichtes auf den
Obst - und Gemüsebau . Die Durlacher besitzen
allerdings auch erstklassigen Gemüseboden, der
sich für den Anbau von Gemüse ausgezeichnet
eignet . Besonders der breite Streifen , der sich
südlich von Weiher - und Gärtnerstrabe , zwi¬
schen Badener - und Auerstrahe , und westlich
von letzterer anschließend an die Oberwald¬
straße erstreckt, ist ausgesucht g .u t e r , l o k -
kerer Boden , aus dem sich wirklich etwas
erzielen läßt . Es handelt sich dabei, besonders
im östlichen Teile des angegebenen Gebietes ,um ehemaligen Moorboden , der sich in frü¬
heren Zeiten südlich vom Durlacher Schloß,
der berühmten Karlsbnrg , ausdehnte . In jahir-
hundertelanger geduldiger , nie verdrießenderArbeit machten die Durlacher aus dieser
schwarzen fruchtbaren Erde durch geeignete
Beimischung und Behandlung einen Boden ,
der seinesgleichen sucht und daher sehr hoch im
Preis steht . Erhöht wird der Wert dieses Ge¬
ländes noch dadurch , daß es kreuz und quervon ziemlich breiten Wassergrä¬
ben durchzogen ist, so daß ein Begießen
der Bärten mit bodcnwarmem Wasser möglich
ist, eine Tatsache, die vor allem im Hochsom¬
mer außerordentlich schätzenswert ist.

Aort in der „Breiten Gasse "
, in der „Salz -

gasse" und wie alle die Sträßchen und Wege
heißen von der Stadtgärtnerei bis zu den
Schrebergärten im Gewann MalerinnenhäuS -
chenwiesen. dort kann der Durlacher Bauer bei
seiner Arbeit gesehen werden . Zur frühesten
Morgenstunde schon ist er draußen zu finden,unermüdlich mit Spaten und Rechen , mit Hackeund Gießkanne wirkend. Bis die Sonne spät
am Abend sich zur Ruhe neigt , harrt er drau¬
ßen aus , gebückt zur mütterlichen Erbe, ihr
den Segen abringend in harter Arbeit . Braun¬
schwarz gebrannt sind ihm Rücken , Arme und
Gesicht , und sein Uebername „Schwarzbuckel"
ist ein Ehrenname , auf den er stolz sein kanck.Dort wird umgegraben , „geschort " wie die

Durlacher sagen, gehäckelt , gesetzt, gegossen mit
der Erfahrung der vielen Generationen , die
in der alten Residenz der Markgrafen schon
diesen ehrwürdigen Beruf den ihren nannten .
Jeder Ouadratzentimeter ist ausgenützt, und
drei bis vier Kulturen werden in einem ein¬
zigen Jahre herausgeholt . Dabei legen die
Durlacher unbedingten Wert auf hohe Güte¬
klasse ihrer Ware : wie sollten sonst auch an¬
ständige Preise zu erzielen sein ?

Dort draußen auch sind die Durlacher
Bauern zu beobachten , wie sie ihre Erzeugnisse
für den Markt vorbereiten oder, in Durlacher
Mundart , wie sie „den Markt richten " . Früh
schon, wie es eben die Arbeit ergibt , wird die
Ware gewaschen und gereinigt und in markt-
fähigen Zustand gebracht : in riesigen Körben,die zum Teil bis zu dreiviertel Meter hoch
sind , wird die Ware dann sachgemäß eingelegt
und verpackt . Die fertig gerichteten Körb« wer¬
den von den Gemüseerzeugern entweder selbst
nach Karlsruhe gefahren oder den sogenannten
„ Marktbuuern " zugeführt , die den Transport
auf den Markt übernehmen . Um vier Uhr mor¬
gens fahren diese mit hochgepackxen Wagen aus
Turlach ab . um ihre Körbe früh genug in der
Markthalle und aus den übrigen Märkten an¬
liefern zu können : sie stellen die Ware auf den
ihnen bekannten Platz der Erzeuger , soweit
diese sich selbst als Verkäufer auf dem Markt

betätigen . Verkauft wird entweder an die
Einwohnerschaft der Stadt Karls
ruhe (nebenbei gesagt werden in der gleichen
Weise auch die Märkte in Durlach und in
Pforzheim beliefert ) oder an die Groß¬
händler . die auf dem Markt vor dem Beginn
des allgemeinen Verkaufs auftreten , oder auch
an die Geschäfte in den Straßen , an die Ge¬
müse - und Obstläden. Die Preise , die dabei ge¬
fordert werden dürfen und bezahlt werden
müssen, sind amtliche Erzeugerpreise , die alle ,den Erzeuger wie den Käufer , zu ihrem Recht
kommen lassen.

Für den Transport nach Karlsruhe
stellt die Stadt in den Zeiten starken Anfalls
von Obst und Gemüse auch Sonder wagender -Straßenbahn zur Verfügung , in
deren zwei Stockwerke die großen und kleine¬
ren Körbe eingeladcn werden können. Der
Transport nach Pforzheim geschieht mit Last -
wagen , die schon währen - der Nacht geladen
werden : die für sie bestimmten Körbe werden
allabendlich in der Gärtnerstrabe am Alten
Friedhof in Durlach aufgestellt. Der ganze
Apparat hat sich im Laufe der Jahre genau
eingespielt : er erleichtert den Erzeugern wie
den Händlern ihre Arbeit und hilft mit an der
Versorgung der größeren Städte unserer Um¬
gebung mit Frischgemüse und Obst . Mancher
Tropfen Schweiß , manches frühe Aufstehen,
manche halb durchgearbeitete Nacht hängt an
den bäuerlichen Erzeugnissen , die so frisch und
so appetitlich in den Körben daliegcn und zu
Preisen anqeboten werden , die jedermann
den Einkauf gestatten. W . Rd.

Aus der Hardt
h. Forchheim. (Mütter wurden ge¬

ehrt .) In der Zeit der Rückführung im
Herbst vorigen Jahres mußten auch mehrere
werdende Mütter aus hiesiger Gemeinde Ber¬
gungsgebiete aufsuchen . Fern von der Heimat¬
gemeinde schenkten sie dem Vaterland ihre
Kinder . Jeder Mutter wurde eine Urkunde
von Gauleiter Robert Wagner verliehen , für
jedes fern der Heimatgemeinde geborene Kind
wurde ein Geldbetrag in Form eines Spar¬
kassenbuches bereitgestellt. Urkunde und Spar¬
kassenbuch wurden jetzt den Müttern durch den
Bürgermeister und Ortsgruppenleiter über¬
reicht . Zehn Mütter waren gerufen worden
und konnten die Dokumente der Dankbarkeit
in Empfang nehmen . Ehrend gedachte der
Ortsgruppenleiter dieser Heldenmütter , die
ein Beweis dafür sind , - aß der Lebensborn des
deutschen Volkes nie versiegen , Deutschland
niemals ein aussterbendes Volk sein wir - und
daß durch die deutsche Mutter die stete Gewähr
geboten ist. daß der ewige Bestand Deutsch¬
lands gesichert ist. Bei Kaffee und Kuchen ver-

Bitte einen Fallschirmjäger !
Die Heimat grüßt die Front am heutigen Sammeltag

Die zweite und letzte Reichsstraßensammlung
des Kriegshilsswerkes für das Deutsche Rote
Kreuz wird bei allen begeisterten Abzeichen¬
sammlern Helle Freude Hervorrufen. Denn
diesmal stehen die zum Verkauf gelangende »
neuen Abzeichen aus Kunstharz mitten im gro¬
ßen Zeitgeschehen: Vertreter aller möglichen
Wehrmachtteile marschieren auf, Artilleristen ,
MG . - Schützen, Handgrinratenwerfer , Fall¬
schirmspringer, daneben werben Schlachtschiffe ,
Zerstörer , U -Boote , Aufklärer der Luftwaffe
für die große Werbung für das KDRK . ein¬
gesetzt.

Zum zweiten Male wird eine große Retchs-
straßensammlung für bas Deutsche Rote Kreuz
durchgeführt. Jeder in Deutschland weiß , was
bas bedeutet : daß dieses gewaltige Werk , das
unserer kämpfenden Wehrmacht die beste und
gewissenhafteste Betreuung sichert, von dem
starken gemeinsamen Willen des ganzen Vol¬
kes getragen wird . Die Wehrmacht-Symbole ,
die diesmal für das große Sammelwerk einge¬
setzt werden , sind der lebendigste Ausdruck un¬
serer engen Verbundenheit mit unserer Wehr¬
macht. Jedes Abzeichen am Nockaufschlag spricht
die gleiche Sprache : ganz Deutschland steht hin¬
ter seiner Wehrmacht!

Darum wollen wir um so freudiger spenden,
wenn die Sammler und Gammlerinnen an
uns herantreten , die sich aus Angehörigen der
Deutschen Arbeitsfront , des NS . -Reichskrie-
gerbunbes und des Deutschen Roten Kreuzes
zusammenletzen. Jedes der kleinen Abzeichen,
ob es nun einen Kämpfer der deutschen Wehr¬
macht , einen Tank , ein Flakgeschütz oder ein

Schlachtschiff darstellt , stärkt und fördert die
Schlagkraft der deutschen Wehrmacht .

45 Millionen dieser kleinen Abzeichen sind in
den letzten Wochen und Monaten hergestellt
worden . Auf dem Wege des Spritzgußver¬
fahrens entstanden aus dem Kunstharz — der
Fachmann nennt es Trolitul — die vielen ver¬
schiedenen Figuren , die alle sorgfältig ausge¬
führt sind . In mehreren Städten , vor allem i»
Wien , Gablonz und Lüdenscheid ist eifrig in den
Fabriken daran gearbeitet worden .

Nun zieht diese Miniatur - Armee auS . um
die deutschen Herzen wieder zu einer starken
frohen Tat der Heimat aufzurufen . Die Sam¬
melbüchsen warten auf unsere Gabe. Aber wir
tvollen uns nicht damit begnügen , ein paar Ab¬
zeichen zu kaufen, sondern so spenden, baß wii
dadurch innerlich uns der heldenhaften Taten
der deutschen Wehrmacht würdig zeigen . Ge¬
rade in diesen Tagen , die wieder die starke
Ueberlegenhcit und die unentrinnbare Schlag ,
kraft der deutschen Luftwaffe erwiesen haben,
spüren wir doppelt stark die innere Verpflich¬
tung , mit unserer ganzen Kraft, mit unferei
freudigen Bereitschaft an der Seite der deut¬
schen Känrpfer zu stehen und alles zu tun , um
ihren heldenhaften Einsatz zu unterstützen und
unseren Verwundeten in dem großen Kampfe
die beste und treueste Pflege angedeihen zu
lassen . Daß dies geschieht , dafür sorgt das
Deutsche Rote Kreuz. Unsere Spende für das
Rote Kreuz aber ist Kriegsdienst für unser
Volk.

Der SamStag und Sonntag stehen im Zeichen
dieses Ehrendienstes der Heimat . Wir wollen
unserer Wehrmacht den Beweis geben, daß die
Heimat unerschütterlich hinter ihr steht.

lebten die Mütter im Kreise des Hoheits -
trägerS einige fröhlich « Stunden . Erinnerun¬
gen an jene Tage des vorigen September
wurden ausgetauscht . Ueber all dem Schweren
jener Tage , besonders für eine werdende Mut¬
ter , das konnte mit stolzer Freude festgestcllt
werden , stand aber der Glaube an den Sieg
der deutschen Waffen , der unverbrüchliche
Glaube an den Führer als Garant dieses
Sieges .

( Die Ortsstratzen werden er -
neuert .) Kaum war die Sorge der nahen
Front von unserem Dorf genommen , als auch
schon Schritte - unternommen wurden , die
Ortsstraßen wieder in einen besseren Zustand
zu versetzen. Die Inanspruchnahme der ver¬
gangenen Monate und die Auswirkungen des
strengen Winters hatten sich sehr stark bemerk¬
bar gemacht . Es scheint unglaublich , ist aber
wahr . Schon wenige Tage nach dem Waffen-
sttllstand war der notwendige Teer in einem
Tankwagen eingetroffen , die Wagen mit P » r-
phyrsplitt kamen angerollt und alles wurde zur
Erneuerung vorbereitet . Jetzt rollen die Stra¬ßenwalzen . nachdem der Porphyrsplitt einge¬
schüttet und der Teer verteilt ist , und schon
sieht man das Werden der neuen Straßen als
Zeichen des Aufbaues selbst im Kriege.

(Filmdarbtetungen . ) Am Dienstag
gab hier die Gaufilmstelle den Tonfilm „Der
Gouverneur " . Der Besuch war diesmal be¬
sonders gut.

st . Durmersheim . (Verschiedenes .) Die¬
ser Tage wurden die Straßen nach Malsch
und die nach Würmersheim mit einer neuen
Decke versehen. Die Durchführung dieser Ar¬
beit zeigt , daß selbst im Kriege auch in dieser
Beziehung nichts vernachlässigt wird . — Am
Sonntag wird die HI . bei «Mistiger Witterung
eine Geländeübung durchführen, die un¬
ter dem Motto steht „Tarnung ". Bon morgens
8 Uhr bis in die Mittagsstunden werden die
Jungen auf dem Uebungsgelände im Hardt¬
wald zeigen können, mit welcher Geschicklichkeit
sie in der Lage sind , sämtliche Tarnungsmo¬
mente benützend, durch eine bestimmte Linie
hindurchzükommen. — Am Montag , den 19.
d . M . beginnt die hiesige Volksschule wieder
ihren Unterricht , nachdem sie fünf Wochen
lang zur Erholung und Einbringung der
Ernte ihre Pforten geschlossen hatte. Auch die
Berufsschule für die Orte Durmersheim . Wür¬
mersheim und Au a . Rh . sowie die Berufs¬
schule für Knaben in Mörsch und Forchheim
nehmen an diesem Tage ihre Tätigkeit wieder
auf. — Auch die Volksbücherei ist von die¬
sem Tag ab wieder geöffnet . Die Bevölkerung
wird gebeten , ihre noch in ihrem Besitz befind¬
lichen Bibliotheksbücher zum üblichen Aus .
gabetermin . Montags abends ab 6 Uhr . ab¬

zugeben und auch weiterhin von der erweiter¬
ten Volksbücherei recht regen Gebrauch mi
machen . — Am Dienstag findet auf dem Blk'
kesheim Platz der sogenannte mittlere Bik -
kesheimer Markt statt , der von der Be¬
völkerung von Durmersheim und Umgebutlg
immer gern zu Kauf und Verkauf besucht wird.

Rund um den Turmberg
m. Jöhliugen . (2 . R e i ch S st r a ß e n f a m m-

l u n g . ) Am Sonntag findet die 2. Reichs-
straßensammlung für

' das KHW. statt. Es
kommen Kunstharzabzeichen mit Serien der
3 Wehrmachtsteile zum Verkauf . Außerdem
werden Künstlerpostkarten zu 6 Stück für zus.
50 Pfg . von den Sammlern verkauft. Möge
jeder Volksgenosse durch seine Opferbereitschaft
und eine angemessene Spende zeigen , daß auch
er ein tapferer Soldat unseres Führers in der
Heimat ist.

(Landwirtschaftliches .) Die Ernte
ist fast vollständig eingebracht und auch schon
ein Teil ged 'roschen . Mit dem Körnerergebnis
kann man recht zufrieden sein. Nur das Stroh
steht in den Erträgen etwas hinter den Er¬
wartungen zurück . Ein Gang durch die Felder
zeigt , baß der Pflug in der letzten Zeit nicht
untätig gewesen ist. Fast alle Aecker sind mit
Rüben eingesät. Auf die Aussaat deS Winter -
rapfes , der für unsere Volksernährung in der
Fettversorgung eine bedeutende Rolle spielt,
fei besonders aufmerksam gemacht . Da sein
Anbau wenig Arbeit verlangt , sollte jeder, der
einen passenden Acker zur Verfügung hat, sich
dafür entscheiden . Der Stand der übrigen
Feldgewächse ist im allgemeinen gut und dürfte
gute Erträge geben.

Badische Niygtennismeisterschaften
in Karlsruhe

Nachdem der vergangene Sonntag die Be¬
reichs-Endspiele in den Faustball - und Korb-
ballfpielen brachte , finden am kommend««
Sonntag in Fortsetzung dieser Meisterschaften
deS Fachamtes Turnen (Sommerspiele ) die
Ringtennis -Enbspiele deS SportberetchS Ba¬
den statt .

Neben den bestbekannten Spielern - , und
Spielerinnen auS Karlsruhe werden bef den
Badischen Meisterschaften auch alle Spitzenspie¬
ler Badens aus dem gesamten Bereich am
Start erscheinen. Dabei werden insbesondere
die Städte Konstanz, Freiburg , Pforzheim »
Weinheim und Mannheim ihre Bezirksbesten
entsenden. Damit ist Gewähr gegeben , daß auch
die Ringtennismeisterschaften als wirkliche
Endspiele angesehen werben können, denn es
sind in allen Klaffen spannende Kämpfe zu er¬
warten . Neben den Männern und Frauen
wird auch die Jugend ihre Besten ermitteln .

Die Bereichs -Endspiele finden auf den
Plätzen der Ringtennisvereinigung Karlsruhe
(Bannwald -Allee , hinter Fa . Junker & Ruh )

. statt , und nehmen ihren Anfang um 9.00 Uhr.
Allen Interessenten dieser Sportart kann des¬
halb der Besuch dieser Veranstaltung bestens
empfohlen werden.

Bezeichnung der Stückgüter durch den
Absender

Die AufbrauchSfrist für die behelfsmäßig
nach der 15. Verordnung zur Eifenbahn -Ver «
kehrSordnung ergänzten alten Anhänger und
Beklebezettel zur Bezeichnung der Eil - und
Frachtstückgüter läuft endgültig am 81. August
1940 ab . Der kommende Herbstverkehr, insbe¬
sondere die mit Herbstbeginn wieder einsetzende
Ladearbeit in der Dunkelheit , dürfen nicht mit
den Unzuträglichkeiten beschwert werden , die
aus der Verwendung der alten Vordrucke ent¬
springen . Daher sind a b 1 . September 1940
ausnahmslos nur noch Vordrucke nach den
neuen amtlichen Mustern zugelassen. Ausnah¬
men hiervon können unter keinen Umständen
zugelassen werden . Den Verfrachtern wird da¬
her in ihrem eigenen Interesse empfohlen , sich
rechtzeitig die neuen Vordrucke zu beschaffen .
Die Güterabfertigungen sind angewiesen , vom
1. September 1940 an Sendungen mit Anhän¬
gern und Beklebezetteln , die den neuen amt-

. lichen Mustern nicht entsprechen , zurückzuwei¬
sen.

kurze Sladlnarkrieklen
Die Fenerfchntzpolizei wurde ^ am Donners¬

tagabend zu einem Schutthaufenbrand in der
Nördlichen Uferstraße und gestern mittag zu
einem Gartenhüttenbranb in der. Nähe der
F ' rma Junker und Ruh gerufen .

Ein Zusammenstoß zwischen einem Lastkraft¬
wagen und einem Lieferkraftwagen ereignete
sich .gestern nachmittag auf ^ber Moltkestraße.
An beiden Fahrzeugen entstand Sachschaden .

Badisches Staatstheater . Im „Kleinen Thea¬ter" ( Eintracht) gelangt heute Samstag und
morgen Sonntagabend , 20 Uhr , das Kriminal¬
stück „Herr Skynn wünscht Sie zu sprechen "
von HanS Wagner in der Inszenierung von
Ulrich von der Trenck zur Aufführung . Vor¬
verkauf im StaatStheater und am KioSk der
Eintracht.

mSaiSUm zufrüh
kviMlnALROMAn von BEnno berghep

(11 . Fortsetzung) UrOeberiecDt
Elvira Erdmann blickte zum Himmel empor .Der leichte Föhn trieb weiße Wolken wie sil¬

berne Segler über das blaue HimmelSmecr ,und sie enteilten ins Wesenlose .
Langsam setzte sie ihren Weg fort .Am Parktor . wo Passanten auf der Straßen¬

seite neidvoll und bewundernd in die Anlagen
spähten , stand das Haus des Gärtners , der
auch Pförtnerdienste verrichtete .

Jobst Benker war dem Hause Erdmann in ^
Treue ergeben . — Vor Jahren kam er als
Arbeiter in die Fabrik , war stets fleißig un¬
zuverlässig , Eines Tages wurde er wegeneiner Urkundenfälschung bestraft .

Generaldirektor Erdmann mar seinen An¬
gestellten und Arbeitern ein wohlwollender
Chef . t Niemand brauchte sich zu sürchtsn , mit
irgend einem Anliegen vor ihn selbst hinzv -
trcten . Wo es möglich war , half er .

Nach der Verurteilung ließ er Jobst Benker
zu sich kommen , ließ sich den Fall erzählen .
Aufrichtig und wahrheitsgemäß berichtete Ben -
kcr , und Erdmann stellte fest , daß er in einer
schweren Notlage sich für seinen Bruder ge¬
opfert hatte .

„An dem Urteil ist nichts mehr zu ändern ,Benker . Sie sind selbst einsichtig genug , die
Strafe anzuerkennen . Zögern Sie jetzt nicht
mit der Verbüßung . Daß Sie sich gut und ta¬
dellos führen werden , weiß ich . Ist es übei -
standen , kehren Sie wieder an Ihren Arbeits¬
platz zurück ."

Aber die Arbeitskollegen dachten anders als
der Chef . — Nachdem Jobst Benker wegen gu¬
ter Führung vorzeitig entlassen worden war ,
stellte Erdmann ihn wieder ein . Und nun be¬
gann das Kesseltreiben der lieben Mitarbeiter
gegen den „Sträfling ".

bei ! « erlag Alfred Peaiwold . KaMera 06er Unterlag.
Benker schwieg dazu, tat still seine Arbeit

und seine Pflicht : doch wie schmerzhaft er diese
Mißachtung empfand, bewiesen seine bleichen,eingefallenen Wangen . Dadurch fiel er auch
seinem Chef auf . und sofort sorgte dieser füreine Aenderung . Er nahm Jobst aus der Fa¬brik und brachte ihn als Pförtner frr sein
Gartenhaus . Unter der Anleitung des alten
Gärtners erlernte er die Gartenarbeit , und
nach dessen Tode erhielt er seine Stellung .Das vergaß Jobst Benker seinem Chef nie .
Diese » mannhafte Eintreten war eine Großtat
gewesen . Den Kefemten hatte er nicht nur ge¬
schützt . sondern sogar in seine unmittelbare
Nähe genommen .

Auch die Arbeiter verstanden das wohl , und
da sic Erdmann alle tief verehrten , galt ihnen
auch sein Urteil über alles . Von nun an gab
es niemanden mehr im Werk , der nicht vor
Jobst Benker . achtungsvoll den Hut oder die
Mutze gezogen hätte.

Wie er für keinen Chef jeden Befehl aus¬
geführt und wie er ihm jeden Wunsch erfüllt
hätte, so blieb er nach dessen Tode auch der
Familie Erdmann ein dankbar ergebener Di «-
ner . Jeder im Hause wußte , baß er sich ans
Jobst Benker in allem verlassen konnte.

Als er Frau Erbmann kommen sah , trat
er vor das Haus und zog ehrfurchtsvoll die
Mütze zum Gruß.

„Sie haben wieder ganze Arbeit geleistet,
Benker "

. lobte sie. „Der Garten ist » rächt ' «
gediehen." *

Zufrieden lächelnd verneigte sich Jobst ein
paarmal .

Noch einige freundliche und anerkennende
Worte , dann verließ Elvira Erbmann ihre
Besitzung und wandte sich der ländlichen Vor¬

stadt zu — allein , nur im Herzen die Ver¬
gangenheit , die sie nie verläßt .

Durch die Felhcr , die in kräftigen , glatten
Streifen über den Bodenwellen lagem kam
sie zum Friedhof . Grabkapcllen und Kruzifixe
gaben ihm das Zeichen der Weihe . Neben gro¬
ßen und kleinen Steindenkmälern , die Trauer
um den Verblichenen oder Prunkliebe der
Hinterbliebenen erbauen ließ , standen auf klei¬
nen Hügeln , teils windschief, von Sonne , Frost
und Regen gebleichte Krcnzlein . Im dürren
Gras spielte mit einem Knistern der Wind .
Auf einigen Gräbern lag ein Strauß ober ein
Kränzletn und zeugte für ein liebes Geden¬
ken über das Grab hinaus .

In der Nähe der ^ Kapelle befand sich die
Gruft der Familie Erdmann . Fast unbewußt
lenkte sich ihr Schritt dorthin . Sie fand die
Grabstätte wohlgepflegt .

Vor der Ruhestätte ihres Gatten überkam
sie eine nie gekannte Verwirrung , so daß sie
nicht einmal die Sammlung zu einem kurzen
Gebet fand .

Im Weitergehcn stockte plötzlich ihr Fuß vor
einer anderen Grabstätte .

„Lya Liana "
stand darauf , sonst nichts .

So nahe bet der Familiengruft hatte Wer¬
ner diesen Gedenkstein errichtet ?

Der Wind wehte etivas schärfer und schnitt
ihr ins Gesicht . Elvira Erdmann fuhr schreck¬
haft zusammen , es war . als ob etwas Grauen¬
haftes sie schaudern mache.

Schnell trat sie den Heimweg an .
Nach keiner Ankunft in Frankfurt begab sich

Kommissar Peters zur Kriminaldirektion .
Dort wurde er von dem Anruf des Kriminal¬
rats unterrichtet und ließ sofort eine telepho¬
nische Verbindung Herstellen.

„Es ist mir ausgefallen , Peters , daß nichts
über den Kunstschützen Lorring in den Akten
steht. Ist der ganz unverdächtig ?"

„Ganz unverdächtig ist kaum einer der nä¬
heren Umgebung Lya Lianas in diesem son¬

derbaren Falle , Herr Kriminalrat : also auch
Lorring nicht ."

„Dann hätte man ihn doch zur Sache hören
können."

„ES wurde in der Eile deS Aufbruchs am
Abend der Tat unterlassen , weil nach dem
ärztlichen Befund keine Schußverletzung fest¬
zustellen war , die Täterschaft des Kunstschützen
somit unwahrscheinlich schien ."

..Das '
Unwahrscheinliche wird oft Ereignis ."

„Ich werde das Versäumte hier nachholen,Herr Krtminalrat ."
„ Einverstanden ! — Guten Erfolg !"*
Der Wohnwagen Lya LianaS war auf den

Hof der Kriminaldirektion gefahren und dort
mit einem Vorhängeschloß gesichert worden.
So wurde er in dem Zustand erhalten , wie
man ihn beim Einlaufen deS SonderzugeS
auf dem Bahnhof beschlagnahmt hatte.

Kommissar Peters nahm zu seiner Unter¬
stützung bei den Ermittlungen zwei Kriminal¬
beamte mit.

Wie üblich ließ er zuerst Aufnahmen machen .
Während ein Beamter die Kamera richtete
und der Kommissar dazu seine Anweistingen
gab , hörte man eine Stimme :

„Nicht so vorlaut , sei manierlich !"
Die Beamten sahen sich betroffen an un¬

unterbrachen ihre Arbeit .
„War das im Wagen ?"
,-Sonderbarer Tonfall !"
„Sprach ein Mann oder eine Frau ?"
„Hahahaha — du bist ein Dummerian ", jclcf

die Stimme wieder.
Kommissar Peters schüttelte verwundert den

Kopf . „Ist das möglich ? Könnte dort jemand
eingeschlossen sein ?"

Die Beamten zogen zweifeln - die Schultern
hoch . Vorsichtig näherte sich einer dem Wagen ,
rüttelte leicht an oer Türe .

„Horch, Liebchen, horch ! — Hallo . Harro !"
kam eS jetzt deutlich aus dem Wagen .

„Das sprach eine Frau ", riet Peters .

„Den ersten Satz ein Mann ", meinte der
Beamte an der Kamera.

„Lassen wir vorerst die Aufnahmen ", ent¬
schied der Kommissar, „und lösen dieses Rätsel .

Sie klappten eine kleine Treppe herunter,
stiegen hinauf und entfernten - aS Vorhänge¬
schloß. Als sie unter der Tür standen, war
alles still : kein Mensch und kein lebendes We¬
sen war zu sehen.

Kommissar Peters tat ein paar Schritte in
den Wagen hinein : da sprach es hinter ihm:

„Ach . da kommt Besuch !"
Er fuhr schnell herum, blickte um sich : a«

einer .gänzlich unerwarteten Erscheinung blie¬
ben seine Augen haften.

Die Beamten folgten dem erstaunten Blick
deS Kommissars , konnten aber von der Türe
her , wo sie noch standen, nichts Auffallendes
wahrnehmen . Erst beim Nähettreten sahen f*c
die Uebcrraschung: in einer neben der Tür
hergerichteten lauschigen Ecke saß auf einer
Stange ein Papagei .

Nun überkam sie zu Dritt ein herzliches
Lachen . „Immer lusttg, immer lustig" , rief der
Papagei , indem er gravitätisch auf der Stanw
spazierte und den Kopf hin und her drehte.wolle er die Lacher zurechtweifen.

Kommissar Peters trat an den bisherige "
Alleinherrscher im Wohnwagen heran.

„Das ist ja ein freudiges Zusammentreffcn-
Wie heißt denn der Herr oder die Darre-
Lora oder Joko ? "

„Lora, du Naseweis ", erhielt er zur Ant¬
wort .

Das löste ein erneutes Gelächter auS. ,
„Ruhe nach dem Sturm !" befahl der Vogrf'

und wandte sich auf der Stange um. als wo 're
er damft seine Unzufriedenheit über die lauten
Gäste kundtun.

„Lassen wir das Fräulein Lo' ra schmollen und
machen uns au die Arbeit" , forderte Peter»
aul. , . .

(Fortsetzung folgt )

■it
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Walther Funk 50 Jahre alt
Zorn Geburtstag de* Reichswirtschaftsministers und Relchsbankpräsidenten am

kommenden Sonntag
Presse gebenkt beS jetzt fünfzigjährigen

Reichswirtschaftsministers und ReichsbankprS-
wdenten um so lieber, als er mit ihr durch
zwei Jahrzehnte seines Lebens durch den
gleichen Beruf unmittelbar verbunden war .
SUnk war Journalist auS Leiden¬
schaft , schon mit 22 Jahren führte er die
Feder, und auch Ser Minister versäumt keine
Gelegenheit, sich mit der Presse auszusprechen .Der junge Wirtschastsjournalist setzte sich
ourch, obwohl er insbesondere nach dem Krieg
gegen den marxistisch -liberalen Strom der
Zeit schwimmen mutzte. Dabei halfen ihm schondamals zwei Eigenschaften , die sich später beim
Manne noch mehr bestätigten: seine tiefe , aus
<>er ostpreutzischen Heimat kommende Berwur -
»elung mit den ewigen Kräften des Volkes
und eine umfassende , im guten Sinne philoso¬
phische Bildung . Der heutige Reichswirt¬
schaftsminister hat nie zu den lauten Pro -
grammatikern gehört, um so mehr hat er lein
Programm mit steter Zähigkeit und durch un¬
entwegtes Festhalten am für richtig Erkannten
verfochten . Das Richtige aber war für ihnuets daS Nationale — und sehr bald auch baS
Nationalsozialistische . Für einen Wirtschafts-
tvurnalisten , zumal an einem führenden Bör -
»enorgan der Reichshauptstadt, war das da-

mals eine keineswegs naheliegende Einsicht.
Wurde schon das Nationale bejaht, so wurde
doch daS Soziale ebenso bekämpft . Eine Syn
these schien gerade diesen Kreisen verderblich
und verwerflich. Daß er als Wirtschaftler früh
diese uns heute zwar längst selbstverständlich
gewordene Notwendigkeit der Verbindung die¬
ser beiden Gedanken erkannte und daraus für
sich die praktische Folgerung zog, kennzeichnet
den Mann und den Politiker . Er sah wohl auch
besser als andere Nurwirtschaftler die sich auch
auf anderen Gebieten des Lebens, so in der
Kunst , Literatur , Wissenschaft abhebenden Zei¬
chen einer neuen Zeit , um nicht zu fühlen, daß
eine totale Neuordnung unseres staatlichen
und gesellschaftlichen Lebens kommen werde .So wurde er 1981 Wirtschaftsbeaus -
tragter des Führers . 1933, bei der
Machtergreifung, berief ihn der Führer zuui
Pressechef der Reichsregierung und Staats¬
sekretär im Propaganda - Ministerium . Dieses
Amt , mit dem sich zugleich bas des Vizepräsi¬denten der Reichskulturkammer verband, übte
er fünf Jahre aus .

Mit seiner Berufung zum NeichSwirt -
fchaftsminister im Januar 1938

, unö zum Relchsbankpräsidentenim Januar 1939 übertrug ihm der Füh¬

rer die Leitung der deutschen Wirtschaft und
Währung am Vorabend historischer Entschei¬
dungen. So ist mit Funk die Ueberleitung der
Friedens - in die Kriegswirtschaft und die An¬
kurbelung der Kriegswirtschaft zu höchsten Lei¬
stungen verbunden. Wenn dieses alles sich vor¬
nehmlich in der Stille vollzogen hat. so nicht
nur deshalb , weil Schweigen ein Gebot der
Kriegssührung ist . sondern auch , weil es dem
Wesen Funks '' entspricht , seine Arbeit jen¬
seits des Rampenlichts der Oef -
fentlichkeit zu tun . Aus den letzten Jah¬
ren heben sich daneben einige Leistungen be¬
sonders hervor. Mit dem Namen Funks ver¬
bindet sich zunächst dieReformder Reichs -
bank . Sie ist mehr als eine Aeußerlichkeit .
Indem er die Reichsbank dem Staat bedin¬
gungslos — also ohne die Neste der eigenen
Souveränität der liberalen Epoche — unter¬
stellte, wollte er die völlige Abkehr der na¬
tionalsozialistischen Währungspolitik von der
liberalen Goldpolitik weithin sichtbar machen?
Er wollte ausdrücklich hervorheben, daß sta¬
biles Geld keine Golddeckung braucht und daß
die Währung nicht vor der Politik geschützt
werden mutz , daß sie im Gegenteil von starker
Politik nur Nutzen ziehen kann . Mit der Per -
son des Reichsbankpräsiöenten Funk ist daun
die neue Zinssenkung verbunden , die
seit vorigem Jahr in Gang gekommen ist und
sich immer stärker durchsetzt . Es ist Funks
Verdienst, in zupackender , aber zugleich vor¬
sichtig abwägender Weis« diese schwierige Ent¬

wicklung eingeleitet zu haben , die dem Start
sowohl wie der Wirtschaft entscheidende Er¬
leichterungen bringen wird. Schließlich ist
Funk als Vater des Gedankens eines
„multilateralen Clearings " der
schöpferische Vorbereiter einer
Weltwirtschaft neuer Ordnung . DaS
multilaterale Clearing das er in seiner über¬
all in der Welt beachteten Rede vom 25. Juli
dieses Jahres verkündete, war das erlösende
Wort für eine Reihe von Schwierigkeiten, die
insbesondere auf die WirtschaftskreisedeSKon¬
tinents drückend und die Zukunft verdunkelnd
gewirkt batten.

Funks Wirken schöpft — da§ hat er selbst oft
und immer wieder gesagt — seine Kraft aus
dem Glauben an den Führer . Dieser Glaube
an den Führer , an den Sieg seiner Ideen und
der deutschen Waffen hat ihn über den Tag
weit hinausweisende Grundgedanken einer
künftigen wirtschaftlichen Ordnung finden las¬
sen . Unser Wunsch zu seinem Geburtstage ist ,
daß ihm noch lange Jahre beschieden sein mö¬
gen , um in die Wirklichkeit umzusetzen , was
er heut« im Geiste sieht : Großdcutschland als
geistig und wirtschaftlich führende Macht beS
Kontinents .

Prhratdlskontsatz aal 2K v. H. herabgesetzt
Am 16. August wurde der . Privätdiskonsatz um Ve%

auf 2»/u % dir (tn der Mtlle 214 ) ermäßigt .
Diese Maßnahme wurde wiederum im verfolg der
Politik , den Pridatdiskontsatz in Anpassung an die Wirt -

schafirdhuamik und dt« Erfordernisse - der Geldlenkung
entsprechend variabel zu gestalten, getrossen. Die letz !«
Herabsetzung fand am 1. April d . I . statt . Die SSsie
fllr unverzintzlich« kurz, und langtfrtstig « Schatzanwei»
lungen wurden gleichfalls um 1t auf 2%% bezw. 334
gesenkt .

Preisherabsetzung
lür Faßbrause und Limonade

Der ReichSkommtssar für di« Preisbildung hat in
einer Anordnung den Preis sür Faßbrause und Limo-
nad« herabgesetzt. Im einzelnen sind die Preis « Mr
Brauselimonaden aller Art in Flaschen >e nach Größe
um 1—4 Rpf . zu senken . Die Preis « für Faßbrause
stnd durchschnittlich um 4 XX je Hektoliter hcrabzu-
setzen. Dar bat Mr di« Gaststätten zur Folge , daß
fllr je ein GlaS Faßbrause der Preis um mindestens
1 Psg . zu ermäßigen ist.

Di« Anordnung der RcichSkommissarS Ist Im DRA .
vom 13. 8. 40 Nr . 188 erschienen . Dt« Anordnung tritt
mit dem Tag « der Verkündung tn Straft und gilt auch
in den etngcgilederten Ostgebieten.

Russisches Schillsbauprogramm
Ihr den Verkehr mit veutschiand

SHt. Moskau . Unmittelbar nach der Eröffnung des
DnIepr-Biig - itanalS . der für den künftigen Güterver¬
kehr zwischen Deutschland und der Äowjctunion von
besonderer Bedeutung ist, bat die Sowjcrregicrung ein
umsangreicheS SchissSbauprogramm In Angriss genom¬
men, daS dem TranSporibedUrsniS sür den wachsenden
deutsch- russischen Warenaustausch Rechnung tragen soll
und das den Bestand der tn Weißrußland verkehrenden
Flußschtsfe aus dar Zwanzig - btS Fünfundzwanzigsache
erhöben soll . Zum Ausbau der Hafenanlagen In Brest,
Prlpet und anderen Umschlagplätzcn wurden 3 Mtll.
Rubel bereitgestellt.

ff knaekfesf * Gurten auch Im
Winter ? — Dann nur mll

einmachanl Neue Kamt
auch lOr Tomatenmark bei Ihrem Htndler

\
Die Verlobung unserer Kinder

Lotte und Wolf gang Lotte Jung
beehren wir uns anzuzeigen

Fabrikdirektor Friedrich lang
Wolfgang Hesse

und Frau Imllle , gab . Spilkar Unterarzt der Luftwaffe
Karlsruhe-Durlach, Bargbahnstr . 9

Stabsaat Dr. mod . Prtodrlch H« s«o Verlobte
und Frau llsa , geb . Paters
Dresden -A. 1, Carolastr . 9 Freiburg 1. Br. j Goelhestr . TS

8 17. August 1940
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Wir haben uns verlobt (*057)

Gertrud Straub
Erwin Hirth

Getreller

Kart«ruhe Wien. z. ZI. Augsburg

? leer«, sonnigeSimmer
an berufst . flrl . bei
allsth. Dame zu vm .
Angebote unter 8081
an Führer -Verl . Khe .

Ihr« Vermählung zeigen an
' Franz Föry

Sophie Föry
gab . Hornung

August 1940
- RAUENTAL& ROTENFELS

Leere - M .Zimmer ,
„ teilw . Arbeit zu
verm . An;us . zwisch .
7 u . 8 Uhr morgen- ,
« arlsr . , Karl -Hoff -
« annstr . 3, r . (8036

Luisenstraße 35a , 1
Tr . , schön möbliert ,
grüß. Zimmer mit
:—2 Betten billig

zu verm . (8033 )

Ihre Vermählung geben bekannt (6?- - )
Fritz Fink
Klara Pink

gab . Glete
Kartsruhe/Bade« Karlsruhe-Durlach
Waldstr . 89 Auerstr . 54

17. Augutt 1940

MW. Zimmer
zu vermieten . (8079 )
Moningnstraße 5, r .

Karl - ruhe.

MW. Zimmer
sofort zu vermieten.
Bürgerstraße 10, II .
et .. Kb «. (8080 )

Alexander Willet
Dipl .-Ing . Architekt
Anna Willet;

gab . Fahrer
grOBen ela Varmlhlla

* . ZI. he Felde Karlsruhe
. August 1940

« nt mäbl. Zimmer
ohne Gegenüber mit
Badbenützung , u vm.
Kaiserstraß« 3, 2 Tr .

« he. (6980

l Simmer
und Küche

m . Zubeh. auf sofort
>u verm. Rintheim ,
>a»ptstr. 68a , 2. Dt.

(8041 :

Habe meine Tätigkeit wieder aufgenommen

'Wit&etm Stinu*
Orthepädle »
Schuhmachermeister

A C H E R N Kapellenstr. 30

ipesialisl füw Ju/Ileiden
78711

23.«Mnunn
2. Stock . Prei « 39.60
Mark , auf 1. Sept .
1940 zu vermieten.
Angeb. u . 8088 an
d. Führ .-Beil . Kh «.

Zu vermieten

kragen zu vermieten
Sephieu - Narageu

Karlsruhe . Sovhieustr . 118/115
tternruf 7816 . (6994 )

Gut mtzbl . Zimmer
sofort zn vermieten.
Paule , Am Stadt ,
garten 7, .Ehe . (0883

lim mit Heini
(Ui ^ 't'airtni'itt* von Karlsruhe , auf
7"Wt ober water , u vermiete «.
a| ,W*i »«>i unter RA . 7167z an den
Lsbver -Beerlag Karlsruhe .

L A DEN
* Zi» .»W»b, „ ,

«v„. b«m seit vielen
In»* * «in Schuh .
NergeschLft tn. gu .
2? « tfolQ betrieben
r« a“ f 1. Oft .
fcj *" « . « äh. Kh- . .

_ _
* H»«s. i(n,

„ 3lmmet
? «intelft . berns . t ,

öSÄS
(6800)

Sein Miihlbg. Tat ,
Neubau . 1 Tr . hoch,
3 tii 4 Pr»xis-

slec M -rium
mit Heizg . zu verm
(kinricht. sür Zahn¬
arzt vorhd. Zu erfr .
Ecke Kaiseralle« und
Lesssngstr ., Karle « ,
i. Laven. (34708

In gutem Hause
mW. Zimmer
zu vermieten Kh«.,
Balfortftt . ». , Tr .

Elegant möbliertes
Herren- und
bchlalzimmer

Zentralheizung und
fließend Wasser, in
gutem, ruh . Hause
u vermieten . Zu er -

,rag . Sosienstr . 107,
II . St . . Kh «. (87104 )

MW.Zimmer
mit 8 Betten zu vcr-
mieten. Schützenstr .
60, Port ., Khe . <0708

» n, möbt . Zimmer
sofort oder später zu
verm. Kh«. , Mond¬
straße 4, 1. Stock
Kammer«! . (8086 )
<* »« » ödl Zimmer
(Nähe tzauptp .), gn
berufet . Herrn aus
1. Sept . zu vermiet .
Kaiferstr. 174, I Tr . .Karleruhe . (89M)

Schön« (6757 )
SZ.-Wohnung
Bad , Mans .. Balkon,
viltorlastrahe 23, N. .
î cke Wcstcndstr., zu
verm . Preis 115.—.
Näheres 3 . St . . S
bis 11 oder abends.
Karlsruhe . (6757 )
Für sofort od . später
tu vermieten : (37584
Mathyftrahe 25, I .»

5 ZlMtt
Mathhstraß , 85, II .,

6 ZlMtt
mit Bad und Zube¬
hör , ganz od . geteilt ;
Fried,ns,raß « 5, III .

S ZililMl

sind für
Mutter und Kind die Kalknättrsalze
und Vitaminedes wohlschmeckenden

Kalk -Vita min - Priparates

Näheree :
Reh , Karleruhe ,
Welseuftraße 4,
Telefon 1329 ,

^
Wir haben in unserem Mrundbessb
Karlsruhe - Müblburg unter kehr
günstigen Bedingungen auf sofort
oder später ts vermieten : (36771

4 MllM 'WolMIMg
mit ein « . Bad . sehr geräumig ,

% * und 2 Itm. . Wolmulioen
ebenfalls mit eins . Bädern und
Wobnmansarden .

Zu erfragen in Müblbnrg , So »«»«»
ftraße 6. II . rechts od . Fernruf 8388 .

Nordstern LcbensvcruchcrungS -- “ - etIh|
tun «.

Es kräftigt die Knochen, fördert die Zehn¬
bildung des Kindes,und hebt das Wohlbefinden

besonders der werdenden und stillenden Mütter.
50Tabl . RM . 1,20/50g PulverRM . 1,10. Zu haben In Apotheken u. Drog.
Vorrätig in Karlsruhe : Drog . L. Bühl«r . Lachnerstr . 14 :
O . Fischer , Karlstr . 74 uns Kaiserstr. 36 : L. Günther , Zäh-
ringerstr . SS : G . Olbcrt , Ecke Genwig- u . Seubcrtstr . : C . Roth,
Herrenstr. 26 : A. Vetter . Zirkel 13 : Walz, Kaiserstr. 246 uns
Jollystr . : Zeiter , LuHwig- Wil-helm - Str . 8 : Karlsruhe -Rüp«
purr : Löwcn -Drog. O. Vewen : Untergrombach: Drogerie
A . Frank . (87220)

Ein (rnt erhaltener
Kinderwagen

billig Lu verkaufen.
Uhrig.

Karlsruhe -Bulach,
Rolondstr . ll8. (MM)

Franz, bchr-
unb Histoir«-Bllch «r
zu verkaufen. Da¬
selbst eis. Bettstelle
für 18 Jt . Anzuseh.
von 11—18. . Reck,
Kaiserstr. 94, Khe .

(8016)

Waldstraftc 63 771 . ist ein« schön«

Z zimmrr -WBilung
mit Zubehör unp Dampfheizung auf
1 . September oder später zu ver¬mieten . (37987 )

Näherer Im Büro Wirtschaft zum
. .Krokodil" oder Brauerei Heinrich
stzcls . Kriegsstraftc IIS . KariSrube .

Mietgesüdhe
Dauermicter sucht

1—8 mibl . Zimmer
mit mögl . voll . Pension , fl. W . ,Bad u . Telefon , bei. Eingang ,biS spätestens 23 . August .
Angebote mit Preis unt . 8671
an den Fübrcr - Berlag Karlsr .

Zu verkaufen :
«Ine fast neu « Ladeneinrichtung

1 Schnellwaage, Marke Härtner , l Regal
1.70 m lang . 8 m hoch, mit 12 Echubla.

iben u . 8 Schäfte. 1 Käse . ». tztlasschraut,' 9 Kaffee, und Aanbouständee. sowie samt ,
lichei Zubehör . Angebote u . Ke . 8072 au
die Führer -Beschäftsslelle Kehl.

große (8061 )

2 Z.-WohMNg
mit ringer . Bad aus

. 10. zu vermieten,
vtedhardstraß« 83,

«H- .
Karlsr ., Poftstr . 6,
ist moderne

33 ..
mit (ktageuheiping .
Mansarde und Bad
aus 1. Novbr . oder
früh , zu verm . Näh.
Weltzienstraße t>, II .

(38010 )

Schöne (38844 )
4 Zimmer.
Kodnung

mit eintlerichtetcm
Vad und Mansarde
in der Boeckhstrahe
Nr . S0 part . , Khe . ,
auf 1. Okt. d . I .
evrl . auch früher zu
verbieten . Monats¬
miete 85 .— M .

Leeres, trockenes

Simmer
in Stadtmitte oder
in Nähe Durlacher
Tor zum Abftellen
von Möbeln sofort
zu mieten gesucht .
Angebote mit Preis
unter 6933 an den
fführer -Berlag Khe .
2chöne i Zimmer -
wohnunq von pünkt¬
lichem Zahler in ruh .
Hause mögl. Süd -
od . ^ ststadt zn miet.
gesucht . Angebote
unter 8193 an den
Führer -Verlag Khe .

rz .-« ii.
u . Zubehör , nur l .
oder H . Stock , von
alleinsteh, gebildeter
Wwe . gesucht . Ange¬
bote unter 80-76 an
ŝ ührer «Verlag Kbe .
Aelter . Shevaar sucht
2 gr. od . 3 Zimmer -
Wohnung. Miele im
voraus Angebote 'u .
8117 an den Führer -
Berlag Khe .

35/

Lchön «, sonnige
4 Z .-Wohlillli8
mit Stagenhjg .. «in.
geb . Bad . 8 Loggien
u . Fremdeuz . geg . d .
Stadtgartcn auf l . 9 .
z» vermieten . Preis
128 RM . Näheres
Kortner , Bahnhof ,

ftr. 40, Kh «. (3003 )

mit Mansarde aus
sofart zu mieten ge .
such, . Mögl . Süds«.
Angebote au Winter -
ftrahe 1«, II . Stock .
Tel . 3139 . « he . (8087

Beamter sucht zum 1.
II . 1940 oder früher
sonnige
3 Simmer.
Wohnung

mit Bad , evt . Ltag -
Seisung . Preis bis
73 X/tt. Angebote un¬
ter F . 38883 an den
Führcr -Berlag Khe .

Aeltere« Beamtenehe¬
paar sucht aus sofort
oder später
3 -4 Z .-Wchn.
mit Bad in Karl «.
r»he oder Durlach.
Angebote u . B .37938
an Führer -Berl . Khe .

Geräumige , sonnige
4 Zimmer.
Kohnunn

mit Bad ans 1. Okt.
gesucht . Preisange¬
bot « unter 862k an
^ nhrer .Berlag Khe .

" . Tausch

Wohnungstausch.
Gr .3 Z .-W ., Bahnh ..

Neue wlitterfichere (SW7)

SMIblende
102x79 em , weil überzählia . zu verk .Daniel Kiefer, Wenblltr . 22 . Del . 4926
Karlsruhe .

Srvßkültzrnlftrß
2 Großkochrr
l SrvßbaSofe«

fämtl . mit MaSbeheiziing Softem
Fmiker L Ruh . gut erhalten , ge¬
eignet fiir Kantinen , WerkSküchcn,Kiastwirte usw . , preiSivert »n ver¬
kaufen . Aniufeoen (38601)

Sarl - Friedrich -Leovold- und
Sofienstiftnnt, . Karlsruhe ,

_ Stefanlenstab « 98.

marken -Staobsauger
fabrikneu , komplett , preiswert zu
verkaufen . (38376 )

W. Schwab
Karlsrnhe R ., Kaiserftrabe 65 .

Ilora -Mr-
üadio

5 Röhren , neuwertig
günstig zu verkaufen.
Angcb. n. U 37«»t
au den Führer -Ber -
lag Karlsruhe .

- ikM
90er Auflage. 90teil.,
im Etui , neu zu der.
kaufe » . Angcb. » ut .
5888 an Dr . « lock'»
Auzelgen-llzpedilion ,
« he., « oflenftr. 5.

-138375)

Transpofttahrrad
gcbr., priw . zu verk .
Dcmmer, Zähriuger
straß« 00. Karlsr .

(8039 )

N .,geg .8 gr .o .3Z . -W.
zu tauschen gesucht .
Angebot« unter 8118
an Führer -Berl . Khe .

Schöne <8069
4 Simmer .
Wohnung

nebst Zubehör Me-
lanchthonftr. 3 . II . r .
auf 1. Okt. eventl.
früher zu vermieten .
Nähere» das ., Khe .

Möblierte » Zimmer
8 Betten (Kücheub .)
sofort zu vermixten
Markgrafenstr . 40 . II

(6176) Kgillruh ».

Vk Zimmer-
» ahn . .sehr geraum .,
Bad . Balkon, Süd -
seit «. Kriegsstr. 186 .
Näh . I . Stock , Kh«.

(6496)

Auswärtige und
Landwohnungen
Schöne (37749 )

3-4
in Manzell sofort od . später zu ver¬
mieten . — Zu erfragen Marxzell,
aracnüber dem Bahnhof , oder in
Malsch bet Rastatt , bei Ulrich Bur¬
kart. beim Gaswerk .

Zu verkaufen

Ansetz - Branntwein
verkauft (57105)

A. Dissen , Karlaiehe ,
KreuzstraB * II

Wehr. H.-Mäntel ,
Anzüge, Frack und

Smoking« a . Seide .
, f. Kellner od . Mu >
liker geeign .), blauer
K ..Mantel f. 12- 11.
jähr , 1 P . lamm ,
» Kinderreitftiesel 38 .
1 P . Ku. -Halbschuhe
38 . aus gut . Hause.
Anzus. lil—15 Ubr.
Kh «. . Ritpurrer Str .
92. II .. r . Mt0 ,

Relse-Schreibmasch. ,
bereits neu, Preisw .
fit verkaufen. (8075 )
Philippstr . 87, III .,
IIS., Khe .

Braune Motorrad ,
ftiesel , neuw ., schwz.
Stiefelhose zu verks .
Schmidt, Schützeustr.
4«, III ., « he. (8141

Fast neuer

Kinder¬
wagen

zu verkaufen.
K .-Rsthlbarg ,

Hardtstroße 54a ,
Part ., link«. (38307 )

Zu verkaufen:
I brauner

Anzug
Gr . 61 . 1 schwarzer
Smoking. Gr . 61 .
Besichtigima Sams¬
tag bi ? 2 Uhr.
Westendstr.29,H . Khe .

(8186 )

Schöne

flhrönke
mit Schiebetüren.

Ladentisch «. Regale,
De- imalwaage .Bßra -
uhr , Tische . Trans¬
parente , gr . Ulas -
schilder billig zn ver-
kansen . Wallasch ,

Markgrafenstr . 45 ,
Hof . Khe . (8123 )

2 Kostüme
Größe 44, d'blau u .
beige , wtnig getrag .,
billig zu verkauseu.
Fellz .Mottl .Str . 1t ,
Part ., Kbe . (8139

Elektrisch «

6aorf4neil)mafdi.
« alt 220 , PS . 1/25 ,
Am ». 0,15 zu ver¬
kaufen . (8110 )

Otto Heinrich,
Luisenstraß« 48,

Karlsruhe .
Mehrere Paar getr .

LllMkllMlik
Nr . 38 «u Verlauf.
Anzus . Samstag , 17.
8 .. ab 14.30 Uhr b .
Bauer , Kaiserstr.245 ,
IV .. « he . (8077)

Sb
preiswert zu verkauf.

Khe .-Weiherseld,
Acherstr . 9 . (8140 )

!( sufge5uche

Mobiliar
für ärztt. Praxis

Privat ««««» bar zu kaufen »«sucht.Anaeb . uni . 8108 an den Führer .
Nerlaa . KarlSnib «.
Gebrauchtes , modernes

Kerkknzimmer
sofort geaen Barvablung »n kaufen
gesucht . Eil .Angebote unt . D 68L8S
an den Fiibrer -Bcrlag Karlsruhe .

Mbiilleii
(Hissen ), frisch wie
sie v. Strauch kom¬
men, kaufen jeden
Posten z. Tagesprei » .

Seit » & Com ».,
Würzbura ,

Haugerglacisstr . 8 ,
Postfach 15,

Fernsprecher 4838 .
138362)

ötebr. Staubsauger
lCiemen») zu verks .
Moser, Mainzer -
straß« 31 , Dämmer ,
stock, « he . (8074 )

Bittine 75 M und
Schreibtisch nußb . p .
65 M zu verkaufen.
Zu erfragen unter
A. 8114 im Führer -
Verlag Karlsruhe .

Zu verk . au Privat :
Bettftelle (liest Eiche )

mit Rost,
Nachttisch ,
« andtllcherregal
Spiegel , brauner

Rahmen , 80x50 ,
2 Regulator »
Lautsprecher
Hängematte (8076 )
weiusast, 68 Ltr .
Eisenlohrftr. 8, I ., v .
8-rlO u . 2—4, Khe .

Marineblauer

KMlkl
au » Regenlchirmseide,
neu , Anschasf .-Pr . 80

für 35 M ,» vk.
Zu ersr. unt . A .8120
im Führer - Berl . Khe .

2 Marmoruhren
1 Taselservic«, div.
waschgarnit ., bi» .
Bettllberdecken , 2 Ke¬
lim», 1 Sparherd , I
Notenständer, I Leb.,
Kaiser m . Toiletten -
einrichtung .div .Ofen¬
schirme , 1 kl. Eisschr.
umzuash . zu verks .
Eophlenstr . 105, IV.
Karlsruhe . (8097 )

RADIO
Siemens -Super ,

mit neuen Röhren zu
verlausen . Anzuseben
Samstag u , SotMt .
». 8—13 llijt bei
Tolle«, Luisen«! . 50,
2. St . , r . . Kbe .

(8051 )

HlNldhllrmliaikil
Hohner Klubmodell,
3. B . R . zu verkauf.

Kiefer. Bulach,
Litzenhardtstraß« » .

(8060 )

ÜXlßlM
m . 2tür . Spiegelschr.
(hell Satin ), schöner
Kinderwagen , weist ,
Vitrine , nußb ., Weiße
Metallbetttn m . M ,
» « fett, nußb. 18072)
Meinzer , Sedanstr . 1,
Scke Rheinstr ., Kh».

Gebr . .Kinderkasten
wagen mit Matr , f.
19 XX zu verkaufen.
Anzus . 9—14 u . 18
»iS 20 Uhr. Dehn.
Akademiestr. 16, Stb .ill „ « he . (8100 )

Für Dame »
Größe 42—44 ,Wintermantel ,
Herbstmantel, dunkel,
blau , Hekbftmantel,
schwarz , eins. Pelz ,
sacke, grau , Iheater -
rock, schwarz , mit
Splhenbluse .
Für Mädchen s. 10
bi» 12 Jahre :
Wintermantel,braun
Lodenmantel, dunkel,
bla » , Ski.Anzug, all .
gut erh . Anzus . 9 b .. ~ ‘ !d. Kh«..1t Uhr Schell
Norckstr. «9. (8029 )

gekedert . zu cherkaus .Nie«. Kh,„ Georg.
Friedrichstr. 6 . (8095

Weltz . -er¬
neu bergerichtet, zu
verk . Kh «. , Dorothea ,
straß, 19, bei der
Nüppurrer Straß

(8045)

SleiUrom-
Motor

120 Volt , Neinerer
Motor . 120 Bolt ,

Leitern, gebr.
billigst (8104 )

Mobel.Baader
Waldstraße 22,

Karlsruhe .

Snbr . W»ll-
pappstnrtuna

zirka
55 x 35 X 25 cm

zirka
50 X 55 X 25 cm

zu kaufen ges .
Angebote an
Leopold Fiebig

Karlsruhe ,
Adterstr . 24.

(57899 )
(Vitt erhaltene»

a laufen gesucht .
tlugebote u . N 38194
an den Fübrer -Ver.
lag KarKrube .
Bebrauchter

rAmeii
tHol; od . Wellblech ),
ca . 20—30 m lang
ii . ca . 10 m tief, zu
kaufen gesucht .
Angebote an (37897 )
sZirma Ä. W. et A

Muckenfnh,
Ofen - u . Herdfabri

Brette « ,'Habe«,
f^ ndnstriegelände) .

Sekretär
von Privat aus Pri .
vathand zu kaufen
gesucht . Angebote un .
tcr 6857 an den
Führer -Verlag Khe .

Möbel
Tisch , 2 Sessel, gut
erhalten , zu kaufen
gesucht . Angebote ».
H. 38272 an den
Führer -Berlag Khe .

Küchkneinrichtg.
} \}l Schreibtisch
u . einz . Möbel zu
kaut. ges. Meinzer ,
Sedanstr . 1, Kbe .

(8073 )

Selbst *
inserenfin !
Sraulein

Mitte SO. au- gut .
Familie , tadellose

dnnk .
und schlank , wünscht ,
da eS an pass . Gele,
genheit fehlt, aufrich.
tig' denkenden Herrn
im Alter von 40 b .
50 Jahren kennenzu -
lernen . Witwer nicht
ausgeschlossen . Ber .
schwiegenheit Ehren ,
sachel Nur ernstge¬
meinte Auschristen
erbet, unt . 6925 an
d. ffübr .-Verl . Kbe .

Von 6« T WehTmadit
zurück

.Triumph -Schmitt
J Karlsruhe , Waldstraße 40c

Äs !
Pührer -VeWqg

SMsiileiill -Aiiielm
lssvang . Gottesdienste

Sonntag , den 18. « ugtist 1946 .
Dladtkirättt 10 : Löw . Bchloßkirchc :

16 : Zimmermann . JovanniSlirckte : 8 :Kmnps. 10r Kumps 11 : flbnTIcnfl ,Kunvps . CvriftuSkiride: 10 : Lössscr .Marknskirch« : 10 : Benrath 11 . lö :KdäDteilst. Lutverkirche- ß : LSW.Mattkßt»sttrck>e : 10 : Ktrettenverg .Karl -Frdrki . . 0ttd .» Irrste : 9 : Benrath .Beiertheim : 9 .30 : Walllier vlemeinde-hauS Albstedlung: 9 .46 : Kopp Turn¬halle Darlanden : 8 .45 : Kvpp / Rint¬heim : 10 : Fehn . Hagöfeld : 9 : Hek-
ker. Rüvvrttr : 9 .30 : Lttnilz. 11 : »da ..

Dienst. Dtak.Hau» Solienstr . : IO:v . Zicaler . (37892 )
Sv . Gottesdienst ln Durlaeh .

am 18. 8. 1940 . 138358)« tadtkirwe : 8 .45 Uhr I . Gdst . .9 .4ö Ubr II , Sdjt . (Beisel ) . 11 .15Uhr « dass. <71. Biellxnier ) . Lulfter-
lirckw: 9 .30 Ubr Hvladst ( Stolz ) .Wolfartsweier : 9 Ubr Hptadst ( Zim-
mer ), Aue : 10 Ubr Hplodst.. 11 UvrEbrÄ . . 13 Ubr Kdadst. (Zimmer ) ,lkv . -lnth . ltzmde .. Kapelle Lutftervlatz10 Ubr Pfarrer Schmock Akpr '.Ev . Gemetnswalt , Beirrlh . Allee 4 :
„ S » 10 u . 19 .30 : Gäbr : Do SO :Bibclft . , K374)
Mcthodistengrmeinde . Karlstr . 49b .So . 9 .30 Uhr . Mittwoch 20 Ubr.

Kraulltiinder
kaust , neu ob : gebr.,
Eichenholzod .Ttcing .
b. 12 Ztr . Angebote
Unter 8197 an den
Führer -Verlag Khe .

Piano — Flügel
kreuzsaitig, auch re.
paratizrbedürsiig , z»
kaufen gesucht . An¬
gebote unter 8115 an
Führer -Bcrlag Khe .

auch al» Zimmer ,
tische verwendbar , u.
einige Küchenhocker ,
alle » neu , prim «
Schreinerartelt,vk .
Anzusehen von mit -
tag«^ 4 Uhr n . Sonn ,
tags bis 1 Uhr bei
Richard Schifferdecker

Markgrafenstr . 40
III . Stock , Seitenb .,
Karlsruhe . (8088 )

Gebrauchter
« asbackherd

zu kaufen gesucht .
Angebote unttr 8098
an Führer -Berl . Khe .

florbflinötruafl .
gut erhalten , 71t kau .
sen gesucht . Angeoote
unter 8196 den
^ ührer -V »rlag Khe .
Schönes

Kinderbett
Ainderfportwagen
und Laufslall

zu kansen gesucht .
Angebote unter PUan Führer -Berl . Khe .

VorscHlodoot ?
kleine Anieigen

Wer nimmt

2 Zimmer-
Einrichtung
aus der Heilbronner
(Hegend mit nach
Karlsruhe ? Angebote
unter Q . 86JS89 an
Führer -Verlag Kbe .

Batinet
Mliichl

für Faltboottour
Laar —Mosel—Nheku
mögl. mit Ser Zelt
von 19.—25. 8. Ab -
jahrt Montag 9 U .
Bootshau » istotstern .
Rappeuwört . leles .
Welngatten 107.

Freunden und Bekannten die schmerzliche
Nachricht , daß uns unser Lnnlgstgeliebler ,
hoffnungsvoller Sohn , Bruder, Neffe , Enkel,
Schwager und Bräutigam (0093 )

Unteroffizier

Rudi Demmer
durch einen Ungldcksfall Im blühenden Aller
von 24 lahren jah entrissen wurde .
Karlsruhe-MUhlburg, den 17. August 1940.
Gelbelstr . 1«.

In tiefer Trauer:
Jakob Demmer und Frau mit Kind .
Familie Vlncon
Familien Demmer
dl * Braut: Hertha Oebarl .

Dl* Beerdigung findet Samstag , den 17
d . M., auf dem Ehrenfriedhof in Karlsruhe,
vormittags 11 Uhr , statt .

Todes -Anzeige
Der Herr über Leben und Tod hat plötzlich nach kurzer,schwerer Krankheit meinen innigstgeliebten Mann, meinen
treusorgenden Vater, unsere, lieben Bruder, Schwager u. Onkel

Adolf Lorenz
KUchanchaf und Gastwirt

nach arbeitsreichem Leben Im besten Alter von nahezu
50 lehrest aus unserer Mitte gerissen . (75347 )
Gaggenau , den 16. August 1940.

In tiefem Leid:
Frau Theresia Lorenz, geb . Gang
und Sohn Adolf , z . Zt . Im Felg * .

Dia Beerdigung findet am Sonntag nachmittag 15 Uhr vom
Waldfdedhof aus statt .

Heute früh 7.10 Uhr verschied nach langem mit grofter Ge¬
duld ertragenem Leiden unser lieber Vater, Großvater , Ur¬
großvater und Bruder (1356)

Bernhard Friedmann
Schiffer

im Alter von <1V> lahren .

Greifern , Baden -Baden , den 16. August 1940 .
Im Namen aller Hinterbliebenen :

Heinrich Friedmann
Beerdigung : Sonntag nachmittag 2 Uhr in
Trauerhaus aus .

Grollern vom

Todes -Anzeige
Heute morgen entschlief , versehen mit den heiligen

'Sterbe
Sakramenten, mein lieber Mann , unser lieber Vater, Schwie¬
gervater , Bruder und Schwager (37745 )

Karl Seifer
Metxger und Wirt

Im Alter von 65 Jahren.
Durmersheim , Blcketheitn , den 16. Augutt 1940.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Freu Katharine Seiler , geb . Mauthard
Familie Joseph Flasick
Familie August Plasack
Familie Ludwig Halts
Familie Ewald Landhttufier.

Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag */*$ Uhr statt .

Todes - Anzeige .
Gott der Allmächtige hat gestern nacht meine liebe Mutter,
Schwester , Schwiegermutter , Schwägerin , Großmutter u . Tante

Frau Luise Schmidt Wwe .
gab . Hirth

nach Hingerem Leiden In dla ewige Heimst abgerufen .
Karlsruhe, den 16. August 1940
Gerwlgstr . 22. (80S7)

Namens dar trauernden Hinterbliebenen :
Dipl . - Ing . W. Schmidt.

Die Beerdigung findet am Montag , den 19. August 1940,11.50 Uhr , statt .
Von Beileidsbesuchen bittet man Abstand zu nehmen . •



f/ti äie Zeitvergeht,

Uralte Motive des
Brautkampfes slnct In
diesem Schauspiel aus
den Bergen In drama¬
tischer Handlung zu
einem ungewöhnlich
starken Erlebnis ge¬

staltet .
Darsteller :

Heidemarie fjatheyer
Sepp Rift

SpieiisitnngHans Steinkaff
Vorher

dl« neueste UlOChCnSCltöll

Beginn : 3 40 , 6 . 00 , 8 30
Sonntag 1. 30,3 .40,6 .00,8 30

Samstag und Sonntag 8 . 30
numerierte Plätze

Jugendliche nicht zugelassen

PESläGLORIA

Eine lustige Zusam¬
menstellung , ,40 Jahre
Film*', gezeigt und er¬
zählt mit viel Witz von

Ludwig Schmilz
Aus den Uranfängen

des Kintopps
Dramen , Humoresken ,
Monumental - und Sen¬

sationsfilme
Unsere bekanntesten
Filmschauspieler in

Filmen von damalsl
Emil Jannlngs

Paul Hartmann
Willi Fritsch

< Hans Albers
Willi Forst

Gustav Fröhlich
Lll Dagover

Henny Porten
Jenny Jugo

AstaNlelsenu .a.

Ein Rückblick auf
das historische Zeit¬
geschehen v. 1894-1915

Dazu die neueste
deutsche

Wochenschau
Beginn : 4.00, 6.10, 8.30
Sonntag : 2, 4, 6 , 8.30
Samstag und Sonntag
8.30 numerierte Plätze

Jugendliche
nicht zugetassen !

spatuorneiiuitfl
Samstag OQ
Sonntag je 4u Uhr

Ein spannend drama¬
tischer Film von zwei
Menschen , die sich ein
Leben langsuchten und
In einer Karnevals¬

nacht fanden .

Gustav 'Jxohlich
3 CeUtrichQeacQ .e
Jlase . Stcadaer 1
£Uen 3xank

Die neueste
Wochenschau
läuft nach dem Hauptfilm

Offene Siel len

Männlich

Altangesehene versicherungsgruppe
all « Sparten betreibend ,
Lothringen

ersten
bietet gegebenenfalls für Elsaß -

Uersicherungslachleufen
mit längerer Innen -, aber vornehmlich Außendienstpraxis und
bewährter nachweislicher Organisattonsbegabung aussichts¬
reiche Position . Französische Sprachbeherrschung Vorbedin¬
gung .
Ausführliche Bewerbungen unter J SI273 an den Führer -Verlag
Karlsruhe .

Perfekter BiMaltrr
ober NiMaltertn

nach Lahr gesucht .
Angebote mit Mehaltsgnsprüchen n .
Alfersangabe unter S 88279 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .
Einig «

lüdttlp ^elfterer
für Dauerstellung bet Akkordarbeit
sofort gesucht . <38225)

..Adowa "- Matratzenfabrik
Ebersbach/Fils .

Postfach 28.

Zuverlässig «^

Ausläufer
für Hosavotbek « Karlsruhe auf so¬
fort gesucht . <38268 )

Gesucht wird aus sosort (8653 )

Bälkerlebrling
Bäckerei und Kouditoret

Joses Wcyel ,
Karlsrube . Wilbelmstr . 55.

Tüchtig «

Mau - Ingenieure HTL
für Verm .-Arb ., Abrechnung und Bauüberwachung, '

gewandte

BauDuclUiallerulolinrecliner
firm ln Lohnrechng ., Soz .-Versichg . u . Steuerfragen

für tüdd Baustellen sofort gesucht .
Angebote mit Zeugnisabschriften , Lebenslauf , Licht¬
bild und Gehaltsansprüchen erbeten - an : (38356 )

Straßenbau AG . München 13 , Agnesstr . 11

Wir suchen
2 bis 3

Bewerbungen erbitten : (38223)
Karl Hlnd e u. Söhne , MOhlacker

Spezialfabrik (Ur Zlegelelmaschlnen
und Tramportanlagen .
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Suche s. sofort einen
tüchtigen

Herren¬
friseur

zum Führen des Ke .
ichäftei (3823t )

« . « » ton Lutz,
Friienrmeisler .

Molsch
bei Karlsruhe .

Adolf -Hiiler -Str . 22 .

Inserieren
bringt Gewinn

hauptsächl . f . Leeren
und Drehstahie mit
gut . Fachkennln . ges .

Weiser «, Loser & Sohn
Karlsruhe ,

Bachftr . «7g . <382N )

Tüchtiger , selbständiger

Sanier
nach mittclbadischer Garnison fauch
Meister ) in Dauerstellung gesucht .
Geschäft kann evtl . übernommen
werden . Umgehende Angebote unter
Nr . E 3828t an den Führer -Ber -
lag Karlsruhe .

I Nach Pforzheim

2>teglil(in)
mit Photokenntnissen gesucht .

! Angebote -mir Lichtbild unter >
IP 38286 an Führer - Verl . Khe . l

MMtet
gesucht . (37748 )

Denn !»,
Ludwigsplatz,

Karlsruhe .

Neuer
mit guten Fachkennt ,
nissen ges. <38210 )
Weiscrt, Loser & Soh«

Karlsruhe .
Bachftr . 67» .

PUt unter « Ertalzteil -Abteilung tuchen wir to¬
ter ! einen tüchtigen

Rechnungsführer
Schrtftl . Bewerbung , an die Personalabteilung

Autohaus Fritz Opel GmbH.
K a r 1 1 r u h e , Amaliemtraße 55—67

Gafthaus jur Sonne
ETTLINGEN

Große und kleine Festsäle
Schattiger Garten , Fremdenzimmer
Gut gepflegte Weine, Montnger
Exportbiere . Eigene Schlachtung .
Wir erwarten Ihren Besuch ssi96

Josef Jung , Metzgermeisteru. Frau

am Neckar
Privat - PenslonHochhausen

Angenehmer Erhotungs - u . Ferienaufenthalt In idyllisch
gelegen , alleinsteh Landhaus mit schön . Garten . Nähe d
Waides . Neckarbad . Anerkannt gute Verpfleg . Täglich
RM. 3.20. Heinrich Krieger . (34649

Bekanntmachung

Eier -Ausgabe
Auf den vom 29 . Juli bis 25 . August

1940 gültigen Bestellschein der Reichs -
eierkarte werden für jeden Versor¬
gungsberechtigten als 8. Rate 3 Eier
ausgegeben , und zwar : (38372)

aus Abschnitt e — 8 Eier
in der Zeit vom 22. bis 25 . August 1940.

Der Laudrat Karlsruhe .
Der Landrat Bruchsal .
Der Landrat Rastatt .

Der Oberbürgermeister
der Landeshauptstadt Karlsruhe .

Für meine große Kurzwaren . und Hand .
arbeitSabteilung s u ch e ich in angenehme
Dauerstellung eine (38243 )

1. Verkäuferin
m . gründl . Brenchekenntn .. welche die
Abteil , leiien . flott bedienen u . selbständig
einlausen kann . Außerdem für die gleiche
Abteilung eine zweit « Berkäuseri » gesucht .

Modehaus lS . D . Bernhardt .
Jreudenstadt .

Zum sofortigen Eintritt wer¬
den zwei gewandte

gesucht . BeweiHmigen , mög¬
lichst mit Lichtbild , sind »u
richten an : (87901 ))

Reichsbnnd der Deutschen
Beamte »

— Ganwaltung Bade » —,
Karlsruhe , Rowackaulag « 13 .

TM . wetbl. «rast
für Bnchbaltnns

»um baldigen Eintritt gesucht . Zeug¬
nisse . Lebenslauf und GehaltSan -
sprsich« an <38503)

Automobil -Gesellschaft
Schoemverle » * Gast .

Karlsruhe . Sosienstrah « 74.

Tüchtig «
Friseuse

sofort oder spater
gesucht . (2134)

A. Zedelmayrr ,
Damensalon .

Bruchsal ,' Bahnhofstraße .

Düsseldorf .
Stütze

für ® iifett
’

n . Hau »,
halt , sowie ein

MMen
d. d. feine Küche er¬
lernen will , fof . od .
später gesucht .

WeinhauS
Düffelschlößchen .

(38364 )

Degen Verheiratung
meines biSh . Frau -
leinS jung ., nettes

Servier-
froulcln

auf sofort oder 1.
Sept . gesucht . <Fa >
mMenanschluft ) .

Kaffee Wal ».
Karlsruhe .Durlach.

Sdolf -Hitler -Str . 75»
188102)

Staatstbeater
Kleines Theater (Eintracht)
LamStag , btu 17. August , 20 Uhr

Herr Skynn
wünscht Sie zu sprechen
Kriminalstück von HanS Wagner

Sonntag , den 18. August , 20 Uh,

Herr Skymi
wünscht Sie zu sprechen
Kriminalstück von Hans Wagner .

Vorverkauf im Staatstheater und
am Kiosk der Eintracht .

IfÄ II Dur lach
■ Bll FERNSPF?*6?5

Beginn : Wo . 6.15, 8.30 Uhr
So . ab 2 Uhr

Ein großartiges Erlebnis für jung
und alt . Heinz RUhmann Ist wie¬
der da . In dem heiteren Groß -

Lustspiel
Hurra ! Ich bin Papa !

mit Xarola Höhn , Ursula Grabley »
Ludwig Schmitz u . a .

Dazu die aktuelle deutsche
Wochenschau

Jugendliche haben Zutritt !

12.
Samstag,17 . August , 20 Uhr
Moninger (Konkordiasaal ) .

Rheinkanal s, '-
Samstag und Sonntag

KONZERT

VON HEUTE

Kronenfels
Kronenstraße 44

Heute und Sonntag

Moment

Für gepflegten Einsamilienhaushalt
in Pforzheim wird tüchtige , gewis¬
senhafte und ehrliche

SllllsgrWtn ,nicht unter 25 Jahren gesucht !
Angebote unter D 38234 an den
Führer - Verlag Karlsruhe erbeten .

Liebevolle

Kindergärtnerin
welche vollständig 3 Kinder (2 Bu¬
ben IV« und X Mädchen 3 Jahre )
versorgen kann , auf 1 . oder 15. Sep -
tcmbep g e s u ch , . Zrrschriften mit
Lichtbibd mid Ansprüchen erbeten an

R - sel Kunner , Oberkir » .
Kaffee -Konditorei M . Mauer .

Zuverlässiges , ehrliches
Mädchen

<37750 )

old. nnavb . Frau s. Küche n . Haus¬
halt bei autcr Behandlung aus sosort
gesucht .

Heinrich Schittenbelm . K . -Durlach .
Gasthaus 5. ..Goldenen Gerste ".

Zuverlässiges

zlmmermübKen
rum sofortige » Eintritt , sowie tsicht.

Beiköchin .
»um 1. September gesucht . <88361)
Angebote an

Hotel Hans KIrncik .
Billinge » lSchwarzwald ) .

Suche für meinen ntfü ? . Geschäfts¬
bau stzatt Metzgerei ) eine nicht 8«
junge , ehrliche

öausveMin
mit Familienanfchlntz . <376791

Fra « Math . v . Flodrav ,Süchteln . Rhld .. Hiudenbnrgftr . 13.

\

*
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Kinüerliebend «

echilim
in EinfamiUenhauS
(Beamlenhaushalt )

gesucht . (38078 )
Angebote an
Frau Liselotte Weber
Stuttgart -Sillenbuch ,
Zinsholzstraße 12 .

Suche ab sofort

Aushilfe
für einige Stunden
täglich in kleinen
Haushalt . Borsprache
erwünscht zw . 18 u .
19 Uhr . Meyer . Khe .
Maric >Alcrandrastr .8

(8050 )

SSüroiltllt eefatb!
Büroangrstellter sucht tn Karlsruhe
od . Umgebung verantwortungsvolle
Stelle . Beste Schul - und Arbetts -
»euanisfc vorhanden .

Angebote unter L 38174 an den
Fübrer -Berlag . Karlsruhe .

Tüchtiger , orgfg ,

Bertrrter
in Straßburg wohn .
Haft , sucht für Elsaß -
Lothringen den Ber -
trieb einer bekannten

Zeitschrift
Beste Referenzen .
Angeb . u . H 38-308
an Führer -Verl . Khe ,

f^ur kommende Hei ; .
Periode suche ich eine

Seizerstelle
Angeb . u . 6830 an
d. Führ . -Verl . Khe .

Mann mit saubrer ,
schein Kl . 1- 2 sucht

Stellung
auch aushilfsweise .
Angeb . u . 8056 an
d. Führer -Verl . Khe .

Aelterer Mann sucht
auf sofort

8e« ilg.
.Zeitungen oder Zeit¬
schriften austragen .
Angebote unter 8103
an Führer -Verl . Khe .

Weiblich

Aclt . erfahrene

Buch¬
halterin

wünscht halbtäg .,stun -
denweise evtl , volle
Betätigung für sof .
oder später . Gest .
Angebote unter 8023
an Führer -Verl . Khe .

Suche f. m . Tochter

Wchtjahrstelle
in girtem Haushalt .
Angebote unter 8019
an Führer -Verl . Khe .

UFA-

Theater
Beginn

4.00, 6.00
8.30 Uhr

So . ab 2.00
3ug . zugel .

UFA
Capitol

Beginn
3 .50, 6.00

8.30 Uhr
So . ab 2.00
lug . über

14 1. zugel .

Ein Film voller Liebe
und Lachen

Sommer

Setme
SriQa

Karin Hardt
Paul Kllngor

Erika v . 7hellmann

Der Film der großen
Spannung

Der Gouverneur
Brigitte Homey

Willy Birgel
Hannelore Schroth

E. v. Klipstein

für Süddeutschland
ist lizenzmätziger

Ailetnverirteb
lMilMMMlk

lumwäl ». Neuheit DRPa .)
günsttgst zu vergeben .
Interessenten mit RM . 19
b . 29 099 .— Kapitalnachweis
wollen sich unter B 38233
im Führer -Verlag Karls¬
ruhe melden .

.Immobilien

Fräul . mittl . Jahr ,
sucht

Halbtagsstelle
bei klein . Familie
auf 1. Sept . Ange¬
bote unter 8083 an
Fühler -Verl . Khe .

Ehrliches , sauberes

rerilerstl.
sucht sofort Stellung
in gutem Hause , in
Karlsr . od . Umgeb .
Angebote unter 8058
an Führer -Verl . Khe .

TiermaHcl
Am Montag , den 13. Augnlt kom¬
men bei mir

20 stanz. Pferde
zur Verteilung . <377461

Emil Elsässer .
Nutzvieh , und Pferdehandel .Ettlingen . Telefon 170.

Schwarzer

Riesenschnauzer
selten schdnes Tier , ohne Stamm¬
baum . tu verk . Angeb . unt . D37948
an den Führer -Verlag . Karlsruhe .
' /-jähriger

umständehalber billig
in gute Hände abzu -
gcben . Angebote nn .
ter S 37692 an den
Fübrer -Berlag Kbe .

Brau » . Zwerg .Dackel
oder Pinscher

ch kaufen gesucht .
Angebote unter 8031
an Führer -Verl . Khe .

Kleinanzeigen
»er große Ersglg

. . Nvttr . .
ab 89. August 1N49 aushilfsweise
gesucht . Umgebende Angebote an
G «br . Röchling , Karlsrnhe - Rhein -
bafe » . Hansastr . 34 , erbeten . <380841
Für unsere Pavierabteiluna suchen
wir »um schucllmögl . Eintrltt kauf ,
männisch gebildete jünger «

Morbelterin
Stewogravhie n . Maschimenschretben
Bedingung . <38842 )
„ Ettllngen - Mara » .Pavier - u . Zellstoffwerke Aktten »'

Ichast, Ei -0k (« nid kttlinge » .

Wir suchen für sofort oder später tüch¬
tigen , gewandten (38370)

ßagerverwaltei *
mit Materialkenntnissen , welcher tn der
Lage ist , einem umfangreichen Lager

Weiblich

von Materialien
zuttehen .

und Einzelteilen vor -

S HandtchriMI . Bewerbungen mit Lichtbild , =
= Lebenslau «, Zeugnisabschriften und Ge - =
S haltsansprüchen erbeten an : |

s A V 4k A Fabrik fOr AutozubehBr =
= ^ BU h I • r t a I/Baden =

Durch den Tod unseres langjährigen Generalver¬
treters Ist für Mittelbaden , mit dem Sitz In Karls¬
ruhe , unsere (38559 )

Vertretung
(Or Sllln -Mineralfarban , Silin -Edalpulz und bau -
ttoffchemische Produkte neu zu besetzen .
Fachlich geschulte Herren aus der Baubranche mit
Beziehungen zu baukreisen werden gebeten , sich
unter Beifügung von Referenzen mit uns In Ver¬
bindung zu setzen .

Sllinwerk van Baerle & Co.
e . ns. b . H .

Gernsheim am Rhein

Zuverlässige , itingcr «

Kassiererin
gesucht.

Angebote mit Zeugnisabschriften erbeten unter
R 3889« a » den Fübrer -Berlag Karlsruhe .

lücöttae

die an selbst . Arbeiten gewöhnt ist ,
von ösfentl . rechts . Körperschaft in
Lahr lSchw . ) tn Dauerstellung ge¬
sucht . Angebote unter F . 37845 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Fleihig «, sanbere

M
fltr nachmittag «
sucht. <383

Lass Leinw «h«r
Karllruh «.

g<-

. . .

Wir suchen für 1. Oktober oder spüter =
pünktlich arbeitende (38227) =

jßohtt - |
huchhalterStt
Eventl . wird auch tüchtig » Kraft • In - E
gearbeitet . r
Handschriftl . Bewerbungen mit Lichtbild , =
Lebenslauf , Zeugnisabschriften und Ge - E
haitsansprüchen erbeten an : E

zum Anlernen
für dauernd gesucht

WäscM'Menil Schiri
38152

Kaiser - Allee 37

Silssarbeurrimien
»um sofortigen Eilttrttt gesucht .

Kondima -Werk
Engelhardt und Heide » . Karlsruhe ,
^ tüslerstrahe 19. <377381
Jüngeres , flinkes <37747 )

Lanfmädchen
gesucht .

Geschwister Hofsmann . Karlsruhe ,
_ Katserltr . 122.

ubehfir == AVA/w Fabrik für Autoeubi
= A BUhlerta I/Baden

MimiiiiniiiiiiiniiimiiiHiiiiiiiiiimmiiMiiiiiiiiimiiiiiiMiiiiiiiiin

Ebrllches . sleitzigeS

baS an selbständiges Arbeiten ge-
wöhnt ist . »wm baldigen Eintritt
gesucht . (37734 )
Karlsrnhe . Blücherstraf, « 18. 1 . St .
Bad . Familie sucht f. Etns . -Haush .
<4 Personen ) tüchtige , erfahrene

Hausgehilfin
nach Berlin , mögt . m . Kochkenntn .~ - ■ - mein «

(1822 )
Dauerstellung , oute Han - gemein
schatt . Reisevergütuva . l1822
Pros . Dr , Ludi » . ». Zt . Hotel Tan ,
nenhof (Del . 293 ) , Baden -Baden .

Fleihige». ruhige«

Allein-
manchen

für Villenhaushalt
von älterem Ehepaar
gesucht . (38360 )
Angebote an

Frau S . Koblick,
Buden -Badeu ,

Eckbergstraße SS.

Welches ftfrfittlein
i . Alter v . 35—40 I .
besitzt Kennt « , in d.
Führ , einer Haurh .
v. 3 Kind , im Alter
v. 4—7 I .? Gemüse ,
garten muß mitver -
seh. werden . Angen .
Dguerstcllg . Eintritt
nach Uebereinkunst .
Angeb . n . D 38302
an Führ .-Berl . Khe .

Tüchtige »

« che»
für HanS u . Küche
»um 15. September
ober 1. Okt . gesucht .

Frau « ehren »,
Acheru ,

Geflügelhos Hohbnhl
«38150 ,

« Ich , (38504)

1 Servier-
fröuleln

auf 1. September .
Goldner Bock,

Pforzheim ,
Telefon 5231 .

Fleißiges , ehrliche »

Mchen
auf sofort oder I .
Sept . gesucht .

Metzgerei
Map , Karlsrnhe ,

Rhelnftr . 51. <8047)

Pflichtjahrmädchen ,
kinderlieb , f. Haush .
u . zu Kleinkind bei
gut . Behanhl . sofort
gesucht . Leopoldstr .
41, II . Khe . <8022

Zuderlästige »

Weift .
mü-chen

nicht unter 20 Jahr .,
in ApothekerhauShalt
für sofort gesucht .
Borzustell . bei Beetz ,
Karlsr . . Schliesfen -
pr - h« 2, III . (37730

Wegen Verheiratung meines Mäd¬
chens suche ich in gepflegtes Etn -
famtlienbaus auf 1 . Oktober zuvcr .
lässiges , arbcitsfrohes (8882)

Minmödlhe»
daS in allen vorkommenden Haus¬
arbeiten bewandert ist , sowie gut
bürgerlich kochen kann .
Bewerberinnen mit guten Zeug¬
nissen wollen Angebote abgeben an

W . K » »v . Sarlsrnhe -RSppnrr .
Graf - Eberstein - Str . 73.

6niMilfin
zuverlässig und durchaus tüchtig , in
gepflegten Haushalt auf sosort oder
später gesucht . <37888 )

Alfred Schütt . Pforzheim .
Schwarzwalbstr . 79 a .

Wegen Verheiratung meines Mäd¬
chens suche auf 1. Sevt . oder früher
tüchtiges

Mädchen
für Küche und Haushalt . (38177 )
Fr . Karl Jock . Khe .. Kalserstr . 179.
Suche sofort eine
ältere Frau als

Saus.
hölicrin

Zn erfrag , n . 8 .8139
im Führer -Verl . Khe .

Gesucht
Kochlehr -
frfiuleln

Pension Daldt ,
« he. , Hirschftr . »2.

(8055 )

Gesucht für sofort
oder I . September

jüngeres nettes

MSdchtN
4UM Servieren .

Zeugnisse und Bild
erbet , unt . B 38282
an Führer -Verl . Khe .

K ra ff fa h irzeüge
An - )jnd Verkauf ■ '

Zu verknusen:
Horch 92 PT . , Pullman - Limousine ,

«»—7-Sitzer , Baujahr 1939, lll 999
Klm . Gelaufen Autobahnschnell -
gang . Preis RM . 8645 .—.

Opel - Admiral - Limousin «, 4ttirig ,ni Schiebedach und Radio . Bau¬
jahr 1939. 12 999 Klm . gelaufen .Preis RM . »125.—,

Ford B 8 Limonsiue , Baujahr 1939 .Sturig . i« 900 Klm . gelaufen ,Aittobahnmodell . Preis RM . 4569 .Ford B 8 Limousine . Baujahr 1988,
fturtf ) , 22 000 Klm . gelaufen .Preis RM . 8979 .— .

Wanderer W 23, Limousine , Sttirig .Preis Rivk . 2289.— , in sehr gutem
maschinellen wie äuher . Zustand «,

Adler -Diplomat -Limousine , 4tüvig ,fast neu bereift , in sehr gutem
maschiivellem wie äusterem Zu¬stande , Preis RM . 2339 .—.

Sämtliche Fahrzeuge befinden sich in
neuwertigem Zustande und sind
amtlich geschätzt . Zuschritten an

Sans Siftmitt. AuiomoSile
Mannheim . M . 7. 8.. Telef . 21288

Eins steht lest
Di « Führer -
Kl - in . Anzeig «
ist in ihrer Wir¬
kung uurrreicht .

Stellengesuche

Buchhalter
and Korrespondent

bilanzsicher , vettr . mit all . Buchbal -
mngsarten eins « . Dürchschreibebuch -
balluna u . Kontenrabmenvorschristcn .
langtährige Ersabrung im Mahn ».
Klage - , Steuer - , Finanz . . VertragS -
u . RcchtSwescn . sucht als flotter , selb¬
ständiger Arbeiter , gestützt ans gut «
Zeuanill « . hier ober auswärts neuen
Wirkungskreis .

Gefl . Angeb . unt . 8997 an den
Fithrer -Derlaa . Karlsrube . .

Auw
Suche gut «rhalien . Personenwagen
bis 2 Liter . Preis bis 9900.— bar .
Angeb , u . 8999 an Fuhr . -Verl . Khe .

1 Tonne ,

LteferwagEn
Standard

Schätzwert iw
(38357 )

1,2 Liter
generalüborholt gut
bereift , zum Schatz¬
wert zu verkaufen .
Josef Himmelsbach .
Seelbach bei Lahr ,
Tretenhofftraße 19.

(38303 )

zum
verkaufen .

Friesenheim ,
Bahnhofstraße 15.

NSU
200 ccm

sehr gut erhalten ,
Baujahr 1030, »um
Schätzpreis zu perkf .
Hcrrenstrasie 8, bei
Zimmer , Khe . (8078 )

SMäWaus
2>/-stöckig. in Earnisonstadt . mit
gutgehender Bäckerei und Kou -
bitorei . einzigem Kaffee am
Platze , mit 80 bis 100 Sitz -
psätzcn . sowie 4 Wohnungen ,
wegen Todesfall sosort zu ver¬
kaufen . Angebote unter W .87840
an den Fübrer -Berlag Kbe .

GasiiMiait
mit gutem Umsatz u . kl. Kolontal -
wareugcschäst , t . Landbezirg Heidel¬
berg . ist a . 1. Oktober zu vermiete » .
Angebote unter W 38281 an de«
Führer - Verlag Karlsruhe .

Ein autaehcnbes

Lebensmlttelgeschüst
auf 1 . Oktober 1949 zu vermiete » .
Angebote unter M 38888 an den
Führer -Verlag Karlsrube .

Amtliche ^Anzeigen

Baden -Baden

HandelSregtftcrciittrag Abt . A . ««J
Firma Apotheke Zinn » . Rosikatb
(Alte Hofapothek « ) in Baden -Baden :
Dt « offen « Hanbclsgeielltchaft in
aufgelöst . Die - Firma ist geänderk
und lautet fortan „ Alte Apotheke
Willi G . Zinn in Baden - Baden .
Alleiniger Kefchäftsinhaber ist jetzt
Apotbekenbesiber Willi G . Zinn in
Baden - Baden . (S8S77)

Baden -Baden , 14. August 1949 . '
^

i Amtsgericht I .

K ’he-Durladi

Handelsregister .
Amtsgericht Sarlsruhe -Dnrlack .

den 8. August 1949.
Beränderung :

A 84 : Firma Mar (Sottet •*
Karlsrnbe - Durlach . Die offen « Han¬
delsgesellschaft ist durch den Tod de»
Gesellschafters Max iScnter aufgs '
löst . Karl Genter . Kaufmann
Karlsruhe -Durlach führt das Ha " '
dclsgeschätt unter der seidherigris
Firma weiter . (3835>' h

Versleigerungen

Nachlaß Berltelgkrung x
Im Auftrag des BcrwaltungSra ^

der Kari -Friedrich -Leopoid - und
fienftittung ^ versteigere ich gegen p» *
und 10 % Aufgeld

Montag , den IS . August ,
nachm . S Uhr beginnend ,

Stevftanlenltraße 98
#<>(Eingang Tor tn der Westenbftrasi "

eine Partie gebrauchte Möbel , u .
kompl . Betten . Schränke .
schränke . Kommoden . Waschkoww .den . Zimmerttschc . Schreibttsche , Na " . '
Servier - u . Nachttische , Soi ^-

Chaiselongue , Stühle , Sessel niw - ,,Besichtigung ab 1.39 Uhr . Sk" '
Möbel werden versteigert . iw.f.Die übrigen Sachen , wie Kiews, .
Wäsche . Schuhe . Hausrat usw . ws^.den in etwa 3 Wochen auSgcbole ^
Ter BcrstcigerunaStaa wirb noch^ ij
könnt gemacht . (38-0"

„ Thomas Sefch .
Vereidigter Versteigerer u . Schäfte

DraiSstrafte 11 . Tel . 2735.

Md s rh i n en me » e i*

für die Papier - , Holz - , Leder - und Eisenindustrie
schleift auf Spezialmaschine bis zu 250 cm Lfing *

KARL HUMMELSchleiferei und StahlwarengeschäftWerderstr . 11-13* Fernspredier 1547
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